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Meßgeräte und Mef3mittel 
(für den elektrischen Abgleich) 


Zweistrahloszilloskop (z. B. GRUNDIG GO 15 Z) 

mit GRUNDIG Triggerzusatz Sach.-Nr. 72004-919.00 
oder Zweistrahloszilloskop mit verzógerter Zeitbasis 
(z. B. GRUNDIG MO 52) 


Regeltrenntrafo (z. B. GRUNDIG RT 5 A) 
Digitalvoltmeter (z. B. GRUNDIG DM 33) 
Millivoltmeter (2. B. GRUNDIG MT 5а) 
RC-Generator (z. B. GRUNDIG TG 6) 
Stabilisiertes Netzgerát — (z. B. GRUNDIG SN 41 A) 
Frequenzzáhler (z. B. GRUNDIG FZ 60) 
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Adapterplatte Sach-Nr. 27502-081.01 
Modulzieher Sach.-Nr. 27498-053.01 
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Abnehmen des Geháuseoberteils und des Geháusebodens 


Gehäuseoberteil 
Netzstecker ziehen 
69 2 Schrauben an der Recorderrückseite 
herausdrehen (Fig. 1). 
% % Gehäuseoberteil nach vorne klappen. 


Gehäuseoberteil abnehmen. 


CH AV DG 


ELIF Aufsetzen des Oberteils: 
©] |О) @ өө Zuerst das Oberteil in die Führungen 
an der Gehäusevorderseite einhängen. 


Danach das Oberteil nach hinten 
klappen und mit den 2 Schrauben 
befestigen. 


Fig. 1 Befestigungsschrauben für Gehäuseoberteil 


Gehäuseboden 
Netzstecker ziehen und alle Stecker 
an der Recorder-Rückseite abziehen. 


Klarzeichnerknopf an der Recorder- 
vorderseite abnehmen. 


Recorder seitlich hochstellen. 
4 Schrauben nach Fig. 2 herausdrehen. 
Gehäuseboden abnehmen. 


Aufsetzen des Bodens: 


Beim Aufsetzen des Bodens darauf í 
achten, daß die kurze Schraube mit 
Zahnscheibe an der richtigen Stelle 

montiert wird. 


Klarzeichnerknopf aufstecken. 


Recorder- 
vorderseite 


Kurze Schraube 
mit Zahnscheibe 


Fig. 2 
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REGLER UND MESSPUNKTE - LAGEPLAN VON VIDEO 2x4 SUPER 


ACHTUNG: REGLER OHNE BEZEICHNUNG DUERFEN NICHT VERSTEUT WERDEN! 


27/4/2014 
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VIDEO 2x4 SUPER - ANTRIEB (SERVO) UND SPURSTEUERUNG (DTF) BEI WIEDERGABE 
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VIDEO 2x4 SUPER - ANTRIEB (SERVO) UND SPURSTEUERUNG (DTF) BEI AUFNAHME 
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Netzteil 27502-059.01 


Funktionsbeschreibung 
Das Schaltnetzteil arbeitet nach dem Sperrwandlerprinzip. 


1. Primärseite 


Der IC 401 (TDA 4600) übernimmt die Ansteuerung, Regelung 
und Überwachung des Hochvolt-Schalttransistors T 402 (BU 208). 


Über den Gleichrichter GLR 420 und de Primärwicklung des 
Trafos gelangt eine Gleichspannung an den Schalttransistor 
T 402. Die Basis des T 402 wird von einer lastabhängigen 
Rechteckspannung, die der IC 401 liefert, angesteuert. Die Fre- 
quenz der Rechteckspannung ist um so höher, je kleiner die Last 
wird. Die Information über Laständerung erhält das Steuer-IC 401 
an Pin 2 von einer Koppelwicklung des Trafos mitgeteilt. 


Über den Schalttransistor T 402 wird die Primärwicklung des 
Trafos wechselweise vom Strom durchflossen. Bei leitendem 
T 402 fließt durch die Primärwicklung ein linear ansteigender 
Strom, wodurch sich ein Magnetfeld aufbaut. In der Sekundär- 
wicklung wird eine Spannung induziert, die so gerichtet ist, daß 
die Dioden sperren. Die gesamte magnetische Energie befindet 
sich im Trafo. 

Während der Sperrphase des Transistors T 402 nimmt der 
magnetische Fluß im Trafo ab, die umgekehrt induzierte Spannung 
in der Sekundärwicklung bewirkt, daß die Dioden leitend werden. 
Dadurch wird die im Trafo gespeicherte Energie an die darauf- 
folgenden Kondensatoren gegeben. Während der Sperrphase der 
Dioden geben die Kondensatoren ihre Energie wieder an die an- 
geschlossenen Lasten ab. 


2. Sekundärseite 


Die Verwendung der einzelnen Spannungen geht aus dem 
Spannungsversorgungsplan auf Seite 11/12 hervor. 


2.1 +15 V-Spannung 


Zur Stabilisierung der + 15 V-Spannung dient der Präzisions- 
spannungsregler IC 445 ( uA 723) und der PNP-Darlington-Längs- 
transistor T 447 (BD 898). 

Die Referenzspannung an PIN 6, IC 445 (Typ: 7,15 V) wird über 
R 453/C 454 an den nicht invertierenden Eingang E + PIN 5, 
IC 445 des Regelverstärkers gegeben, um ein langsames Anstei- 
gen der Ausgangsspannung zu erreichen. 


2.2 Einschaltstrombegrenzung 

Nach Anziehen der Relaiskontakte entstehen — bedingt durch 
die Kapazitäten der nachfolgenden Module — hohe Ladestrom- 
spitzen. T 463, T 465 und T 477 begrenzen diese auf ein für die 
Relaiskontakte zulässiges Maß. 


2.3 Elektronische Sicherung 
Bei zu großer Belastung der + 15 V-Relaisspannung wird dies 
dem Spannungsregler IC 445 (uA 723) ап РІМ З über die Dioden 


D 465 oder D 472, je nach Betriebszustand des Recorders, 
mitgeteilt. 


GRUNDIG 


Service Anleitung 


A) Kurzschluß der + 15 Уд-браппипа 


Über T 465 und D 465 bzw. D 472 fehlt dereingekoppelte posi- 
tive Spannungsanteil an PIN 3, IC 445. Die +15 V-Spannung 
wird abgeregelt. 

B) Kurzschluf der -- A 15-Spannung 


Über D 465 fehlt ein normalerweise eingekoppelter positiver 
Spannungsanteil an PIN 3, IC 445. Die 15 V-Spannung wird ab- 
geregelt. 


C) Kurzschluß der + W 15 V-Spannung 


Über D 472 fehlt, wie bei KurzschluB der --А, ein positiver 
Spannungsanteil an PIN 3, IC 445. Die 15 V-Spannung wird ab- 
geregelt. 


2.4 Aufnahme/Wiedergabe-Umschaltung 


An Kontakt 2 des Netzteil-Moduls gelangt vom Bedien-Modul der 
„AUFN.-INFO.“-Befehl. 


A) „AUFN.-INFO“-Befehl „LOW“ 
T 480 und T 478 bleiben gesperrt. 


T475 und T 465 schalten durch, an Kontakt 19 des Netzteil-Moduls 
steht die -- A 15 V-Spannung. 


B) „AUFN.-INFO“-Befehl „HIGH“ 


T 480, T 478 und T 477 schalten durch, an Kontakt 20 des Netzteil- 
Moduls steht die + W 15 V-Spannung. 


2.5 +5 V-Spannung 

Über die Gleichrichterdiode D 438 wird eine Spannung von ca.8 V 
erzeugt, die der Festspannungsregler IC 439 auf + 5 V; stabilisiert. 
Über den EIN-Schalter liegt + 15 Ve-Spannung an Kontakt 10 des 
Netzteil-Moduls und schaltet über R 443 T 443 durch. 


Die +5 V5-Spannung wird somit zur + 5 Ve-Spannung und ver- 
sorgt über Kontakt 8 des Netzteil-Moduls das Bedien-Modul. 


Netzteil 27502-059.01 


Um eine sachgemäße Reparatur des Netzteils durchzuführen, 
sind zusätzlich folgende Service- und Meßmittel notwendig: 


Ө 1 Ersatzwiderstand 0,11 Q / 1,5 W / 2 ?/o (s. Abb. 1) 
bestehend aus 2 Widerstánden (keine Drahtwiderstánde) 
0,22 Q /0,7 W/2?/o (handelsüblich), 2 Krokodilklemmen. 


Rp 0i10/15W 
0,221. 022 n 
0,7W 0,7W 


Abb. 1 


@ 1 Lastwiderstand 3,8 Q / 50 W / 5 70 (s. Abb. 2) 
bestehend aus 2 Widerstánden 13 Q / 17 W / 5 % und 
1 Widerstand 9,1 Q / 17 W / 5 %, 3 Krokodilklemmen. 


Querschn. R, 3,8.0./50 № 
0,75 mm L ” 


132/7 w 


9101 Iw 


Kabellänge max. 20cm 


Abb. 2 


@ 1 Ersatzleiste für EIN / AUS-Schalter (s. Abb. 3) 
(Sach-Nr. 29303--211.10) 
bestehend aus einer 6-poligen Buchsenleiste. Die Buch- 
senkontakte 1 und 3 sowie 4 und 5 müssen verbunden 
werden (Drahtbrücken einlöten) ! 


Kontakt mit Zinn 
verschließen ! 


Alina) 


| 

ШЕ [ХХ 
Brücken von 1 пасћ 3 
und von 4 nach 5 


Abb. 3 
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Auf der Adapterplatte 27502—080.01 (s. Abb. 4) 

muB die Leiterbahnverbindung Pin 3 von Kontaktleiste 
zur Buchsenleiste unterbrochen werden. Mit einer 2- 
poligen Buchsenleiste (Sach-Nr. 29303—203.01 / 05) und 
2 Kontaktstiften (Sach-Nr. 8108—971—006) kann eine 
KurzschluBbrücke angefertigt werden, die nach Bedarf 
aufgesteckt oder gezogen wird. 


Trennstelle 


Drahtbrücke 


Kurzschluß - 
stecker 


Abb. 4 
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Abgleich Netzteil 27502—059.01 Pr ———————— 4 


230mV 


I 
Servicearbeiten bei Wechsel von IC 401, T 402: Abgleich-Nr. 1, 2, 3. 
Meßgeräte: Oszilloskop, Digitalvoltmeter, Regeltrenntrafo. 


ІІБ 


Allgemeines: Netzstecker des Recorders ziehen. Netzteil ausbauen. + 10 ту 
Adapterplatte 27502—080.01 іп den Recorder einsetzen. Ө + 15Vp - Einstellung Regler + D 
Netzteil auf Adapterplatte stecken. і (R 457) 


Ersatzleiste (für EIN / AUS-Schalter) auf die Kontakte ВМ 
1-6 stecken (der Recorder ist dadurch immer einge- 
schaltet). 


Alle Masseverbindungen von nicht erdfreien Meßgeräten 
zur Masse des Recorders entfernen. Bei Reparaturen am 
Netzteil darf der Recorder nur über einen Trenntrafo 
betrieben werden! 


Netzstecker des Recorders in die Netzdose des Trenn- 
trafos stecken. Recorder ausschalten (mit Netztrenn- 
schalter) ! 


Einstellregler, die beim Abgleich durch aufgeb 
Verlackung beschädigt wurden (kein sicherer Kontakt 
vom Schleifer zur Widerstandsbahn), müssen gewechselt 
werden. 

ALLE REGLER (R 408, R 415, R 457) MÜSSEN NACH 
DEM ABGLEICH AUF DER REGLERRÜCKSEITE (NIC 
AUF DER WIDERSTANDSBAHN) WIEDER VERLACKT 
WERDEN ! 


Digitalvoltmeter an MP NT 2. 
Taste , WIEDERGABE" drücken. 


Mit Regler + D (R 457) 152V + 0,05V 
einstellen. 


Wáhrend der Bremslüftmagnet rattert, 
mit Regler CS (R 415) 230 mVgs + 
10 mV gs einstellen. 


Rp 0/10/15W 


МЕТ7Т! 


^4 


< (ke —] 
ES 
Gase d 


© Grundeinstellung Regler GE (R 408) 
Digitalvoltmeter an MP NT 1. 
Recorder einschalten (mit Netztrenn- 
taste). 
Wichtig! Normalzeit stellen. 
A/W-Cassette einlegen, Taste „WIEDER - 
GABE“drücken. 
Mit Regler GE (R 408) 19,9V + 0,1V 
einstellen. 


ЫЗ: 


e 


Ө Collectorstromeinstellung Regler CS 


(R 415) 

era) ausschalten (Netztrennschal- 
er)! 

Sicherung SI 431 entnehmen. 
Ersatzwiderstand 0,11 Q / 1,5 W an Stelle 
der Sicherung SI 431 anschlieBen (s. 
Abb. 5). 

Oszilloskoptastkopf parallel zum Ersatz- 
widerstand 0,11 Q/1,5W anschließen 
(Tastkopfmasse s. Abb. 5). 

Leiterbahn 3 der Adapterplatte unter- 
brechen (KurzschluBbrücke ziehen). 


Lastwiderstand 3,8 Q/50W zwischen 

Kontakt 11/12 (Masse) und 16/17 der 

Adapterplatte anschlieBen. 

KurzschluBbrücke des Lastwiderstandes 

an Kontakt 3 und 11/12 (Masse) der 

Adapterplatte (s. Abb. 5). 

Hinweis: 

Der Lastwiderstand 3,8 © /50W wird 

sehr heiß, deswegen sollte er während 

der Einstellung bzw. Messung nur kurz 
werden (kurzes „Antip- 

pen“ an Kontakt 16 / 17). 

Recorder einschalten 

Während der Bremslüftmagnet rattert, 

mit Regler CS (R 415) 230 тУ- + 

10 mV gs einstellen. 
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Bedien-Einheit 27502-064.01 
Bedien-Einheit 27502-064.02 


Funktionsbeschreibung 


Auf der Bedien-Einheit befinden sich 2 Microcomputer. Der 
eine ist für die Ablaufsteuerung (SDA 2010-B 316) und der 
andere für die Uhrfunktionen und Anzeigen zuständig. 


1. Ablaufsteuerung 


Der AS-uC (IC 220) bekommt seine Befehle und Informatio- 
nen hauptsächlich von den Bandlauffunktionstasten und den 
Laufwerkschaltern. Diese werden von sogenannten Scan.- 
Takten (Strb 1-6) angesteuert. Bei Betätigung eines Schal- 
ters oder einer Taste wird der entsprechende Scan.-Takt auf 
einen der 5 Scan.-Eingánge (АҒ 1-5) gelegt und der AS-uO 
trifft dann die dazugehörigen Entscheidungen, die zur Aus- 
führung des gewünschten Befehls notwendig sind bzw. es 
kann daraus der Laufwerkzustand abgeleitet werden (siehe 
Abb. 1). 

Der AS-uC gibt dann seinerseits Befehl und Informationen 
an den Uhr-uC (IC 280) und andere Module aus. 


1.1 Einschaltreset und Taktfrequenz 


Um den uC richtig zu starten, muß er beim Einschalten auf 
einen definierten Zustand gebracht werden. Dies erfolgt 
über Т 251 und IC 240. Beim Einschalten wird T 251 durch 
die über D 253 und R254 anliegende Spannung +5 Мав 
leitend und der neg. Spannungssprung am Kollektor von 
T 251 steuert den Mono-Flop MF 2 im IC 240 an. Der erzeugt 
für ca. 150 us einen 15 V-„HIGH-PEGEL“, welcher über den 
Teiler R 246/247 an PIN 23 des IC 220 den geforderten Reset 
erzwingt. 

Zudem benötigt der AS-uC eine Taktfrequenz von 3 MHz. 
Diese wird auf dem DTF-Modul erzeugt und über Kontakt 
BM 5-10 des Bedien-Moduls an PIN 21 geliefert. 


1.2 Füdelringidentifikation 

Nach dem Einschaltreset fragt der AS-uC die Stellung des 
Steuerringes ab. Die Information erhält er über den Identi- 
fikationsschalter FB, der vom Steuerring betätigt wird 
(Abb. 1). Welche Fädelstellung auch erkannt wird, in jedem 
Fall wird die Grundstellung „BAND“ angefahren. 


Ausnahme: 
Cassettenschacht oben und Cassette entnommen. Diese 


Information erhält die Ablaufsteuerung vom Cassetten- 
schachtschalter FA 2, der bei Schacht oben geschlossen ist. 


1.3 Wickelmotorensteuerung 
Mit den Steuersignalen 

MVO für Vorlaufmotor M2 

MRUE für Rücklaufmotor M 1 und dem 

Umschaltsignal 

STK für die Kennliniensteilheit der Endstufen, 
werden die Wickelmotoren, über die Endstufen auf dem 
MA-Modul, mit den nótigen Spannungen versorgt. Die 
Steuersignale MVO und MRUE sind pulsdauer-moduliert 
und werden durch R 228/С 228 bzw. R 229/C 229 integriert. 


GRUNDIG 


Service Anleitung 


Bedien-Einheit 27502-064.02 und Bedien-Einheit 27502-064.01 
sind kompatibel. Я 


Die entstandenen Analogspannungen sind vom Cassetten- 
typ, Wickelgrößen und Bandlauffunktion abhängig. 

Das STK-Signal wird bei schnellem Vor- und Rücklauf, wie 
auch bei APF-Programm-Suchlauf vor- und rückwärts auf 
„LOW“ gesetzt und bewirkt ein größeres Drehmoment 
(siehe auch Funktionsbeschreibung MA-Modul). 


1.3.1 Bandzähler 


Er dient zur Spielzeitanzeige und zur Steuerung des Band- 
zuges (siehe Pkt. 1.3.2). Die nötigen Informationen, wie 
Cassettenspieldauer, Banddicke etc., erhält der AS-uC über 
die Laufwerkschalter CD, CE und CF. Alle Cassetten haben 
dazu eine „Spieldauercodierung“, die nach folgender Ta- 
belle die 3 Schalter betätigt: 


Spieldauer-Codiertabelle: 


Schalter 
CE 


Cass.-Typ 


VCC 120 
VCC 240 
VCC 360 
VCC 480 


0 2 Schalter offen 


Außerdem werden vom Motoranschluß-Modul die Tachofre- 
quenzen der beiden Wickelmotoren М1 und М2 geliefert, 
die über Optokoppler von den Motoren genommen werden. 
Aus den beiden Informationen stellt der AS-uC den Band- 
zählerstand fest und übermittelt ihn dem Uhr-uC. 


1.3.2 Bandzug 


Bei Aufnahme und Wiedergabe muß der Bandzug konstant 
0,3N betragen. Um dies zu gewáhrleisten, errechnet sich 
der AS-uC aus dem Bandzählerstand die Wickelradien der 
beiden Cassettenspulen und gibt die dafür erforderlichen 
Steuerspannungen für die Wickelmotoren aus. 


1.3.3 Bandende, Bandanfang (siehe auch MA-Modul) 


Über das Motoranschlu8-Modul wird einmal der Scan- 
Takt біті 3 (Bandende) und einmal Strb 4 (Bandanfang) 
auf den Scan-Eingang AF 5 gegeben (siehe Abb. 2). Die 
Ablaufsteuerung bringt dann in beiden Fállen die Steuerung 
in Stellung „BAND“ und verriegelt alle Vorlauf- (am Band- 
ende) bzw. Rücklauffunktionen (am Bandanfang). 


1 2 Schalter geschlossen 


1.4 Bandmarke 


1.4.1 Setzen 

Bei Aufnahmebeginn und -ende, sowie bei Programmwechsel 
wird auf das Band eine Marke aufgesprochen. Dazu wer- 
den vom AS-uC Strb 5 und Strb 6 kurzzeitig (ca. 100 ms) 
auf „HIGH“ gesetzt, was am Ausgang des ,UND-B 1" 
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(IC 268) einen 5 V-HIGH-Impuls zur Folge hat. Dieser be- 
wirkt, daß über das Ton-Modul und den Löschkopf eine 
Marke auf Band gesprochen wird. 


1.4.2 Lesen 

Bei APF-Suchlauf wird über Lóschkopf und Ton-Modul die 
Marke gelesen und an Kontakt BM 5-2 des Bedien-Moduls 
ein kurzer „LOW-Impuls“ geliefert. Der schaltet T 211 durch 
und legt Strb 3 an Eingang AF 2, was dem Drücken der 
Taste , PAUSE" entspricht. 

Um Stórungen wáhrend des Einfádelns zu vermeiden, wur- 
de der Befehl , Marke lesen" mit Hilfe von T 215 verriegelt. 
Beim Einfádeln sperrt T 215, Strb 3 gelangt nicht an AF 2. 


1.5 Bandlauffunktionsanzeigen 

Wird eine der Funktionstasten gedrückt, die mit LED-An- 
zeigen versehen sind, dann gibt der AS-uC über die PIN's 
32-34 die Steuersignale ANS 1- ANS 4 (siehe Tab. 1) an 
einen BCD-Dezimaldecoder (IC 275) aus. Dieser legt die 
Katode der entsprechenden LED an ,LOW", was sie zum 
Leuchten bringt. 

Die „PAUSE-LED“ (10 270) wird durch das Und-Gatter B 4 
(IC 268) und über T 276 an , LOW" gelegt. Diese Information 
wird gleichzeitig über die MotoranschluBplatte der FB- 
Buchse als Kamera-Start-Stop-Information zugeführt. 


Tab.1 Ansteuercode für BCD-Dezimaldecoder 


Funktion 


Wiedergabe 
Band 


Bildsuchlauf 
vorwárts 


Bildsuchlauf 
rückwárts 


Schneller 
Vorlauf 


Schneller 
Rücklauf 


APF 
vorwárts 


APF 
rückwárts 


Zeitlupe 
PAUSE 


X 2 undefiniert 


1.7 Statusausgänge 


1.7.1 Y-Abschwüchung 


Durch den YAB-Befehl wird das BAS-Signal bei Wiedergabe 
und Aufnahme auf dem Y-Modul freigegeben, d. h. der Be- 
fehl geht auf ,LOW" und das BAS-Signal gelangt unge- 
hindert vom Y-Modul an den Modulator und die AV-Buchse. 
1.7.2 DTF-Reset 

Beim Einschalten und beim Einfädeln gibt der AS-uC 
(PIN 17) einen „HIGH“-Befehl aus, der den Reset für den 
DTF-uC bildet und diesen auf den Anfangszustand setzt. 
AuBerdem wird der Kopfradmotor freigegeben (siehe Funk- 
tions-Beschreibung MA-Modul). 


1.7.3 Statusbefehle WS 1, WS 2 und WS 3 

Sie gelangen an das Servo-, Ton- und DTF-Modul und 
steuern dort verschiedene Funktionen (siehe dazugehórige 
Beschreibungen). Die Befehle werden nach folgender Ta- 
belle ausgegeben: 


Tab.2 Statusbefehle WS 1, WS 2, WS 3 


Statusbefehl 
WS 1 | WS2 | WS3 


Funktion 


Zeitlupe 
Aufnahme 
Wiedergabe 
Bildsuchlauf < 
Bildsuchlauf > 


Pause 


1.7.4 Aufnahme-Information 

Dieser Befehl dient zur Steuerung der A-/W-Umschaltung 
auf dem Netzteil. Веі Aufnahme-Information 2 „LOW“ wird 
+A und bei „HIGH“ die +W freigegeben. 

Auf das ODER-Gatter C 1 (IC 265) werden die Statusbefehle 
WS1 und WS3 gegeben. Um am Ausgang des Gatters 
„LOW“ zu bekommen, müssen beide Befehle „LOW“ sein. 
Wie aus der Tabelle 2 zu sehen ist, ist dies nur bei Auf- 
nahme der Fall. 


1.8 Sicherheitsfunktionen 

Bei folgenden Blockadezustánden bringt die Ablaufsteue- 
rung den Steuerring in Stellung „Band“ und läßt als Stö- 
rungsanzeige die LED „Band“ blinken. Außerdem werden 
alle Bandlauffunktionstasten verriegelt, bis Taste „Band“ 
oder „Cassette“ gedrückt wird. 

1.8.1 Bandblockade 

Fehlen während einer Bandlauffunktion für länger als ca. 
3 sec. die Tachoimpulse N 1 und N2 der Wickelmotoren, so 
wird Bandblockade erkannt. 

Steuerung wird ausgefädelt, LED „BAND“ blinkt. 


1.8.2 Kopfradstillstand 

Bei Kopfradstillstand fehlen die Lagengeberimpulse und 
damit liegt „HIGH“ an Kontakt BM 2-12 (siehe Funktions- 
beschreibung MA-Modul). 

Steuerung wird ausgefädelt, LED „BAND“ blinkt. 


1.8.3 Fädelblockade 

Wird während des Aus- bzw. Einfädelns die Zielstellung 
nicht innerhalb 10 sec. erreicht, dann wird der Fädelmotor 
ganz abgeschaltet. 

Die LED „BAND“ blinkt. 


2. Kommunikation zwischen AS-uC und Uhr-uC 
Der Datenaustausch zwischen dem AS-uC und dem Uhr-uC 
erfolgt mit Hilfe des Schieberegisters ІС 270, das als Puf- 
ferspeicher dient. 

Damit nicht beide uC gleichzeitig Daten ausgeben bzw. 
Daten lesen wollen, sind sie mit sog. Request-Leitungen 
verbunden. Über die Leitung AS REQ (PIN 24) teilt die Ab- 
laufsteuerung der Uhr mit ob sie gerade Daten liest oder 
sendet und umgekehrt über die Leitung „Uhr-REQ“ die Uhr 
der Ablaufsteuerung. 


21 Datenübertragung AS —» Uhr 

Von der Ablaufsteuerung werden folgende Daten an die 
Uhr ausgegeben (PIN 20, IC 280). 

1. Bandzáhlerstand im BCD-Code 

Ruhezustand eingenommen — Netzrelais darf abfallen 
Cassettenlóschsicherung ein — Aufnahme gesperrt 
Cassettenlóschsicherung aus — Aufnahme frei 

Keine Cassette eingelegt — Anzeige „CASS“ 

Netzrelais einschalten 


оо > @ № 
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7. FB-Aufnahme 
8. FB-Programm + 
9. FB-Programm — 


2.2 Datenübertragung Uhr>AS 

1. Schneller Vorlauf — bei Ziellauf 

2. Schneller Rücklauf — bei Ziellauf 

3. Ruhezustand einnehmen — Aufnahme beenden 
4. Aufnahme Beginn — Aufnahme starten und 
Bandmarke setzen 

SENDER-Suchlauf Anfang 

SENDER-Suchlauf Ende 

7. Prioritätsausfädeln („Heimlauf“) 


9m 


3. Uhr 


Der Uhr-uC (TMS 1600/Р 3750) wird mit einer Spannung 
von +15 Vp (Uhr) versorgt, die bei Verwendung des Batterie- 
Moduls (Zubehór) auch bei Netzausfall die Uhrzeit und die 
eventuell eingegebenen Vorwahlzeiten stützt. 

Der 50 Hz-Uhrtakt kommt vom DTF-Modul an Kontakt 
BM 5-8. 


3.1 Einschaltreset 

Beim Drücken des Netzschalters an der Geráterückseite 
liefert das Netzteil +15 Ур џина) an das Bedien-Modul. Dies 
bewirkt, das T 242 durchschaltet und damit an PIN 5 von 
IC 240 einen Spannungssprung verursacht, der am Ausgang 
des Mono-Flops MF 1 einen ,HIGH"-Impuls von ca. 100 ms 
Dauer zur Folge hat. Über PIN 17 des IC 280 erfolgt dann 
der Reset. 


3.2 Eingabe von Befehlen 
Wie auch bei der Ablaufsteuerung erfolgt die Eingabe über 


ein Tastenfeld, das mit Scan-Takten angesteuert wird (siehe 
Abb. 3). 


3.3 Ansteuerung der Anzeigeplatte 

Die Ansteuerung erfolgt im Scan.-Takt über den Stellentrei- 
ber (IC 285) und den Segmenttreiber (IC 290). (Siehe Schalt- 
bild). 


3.4 Suchlauf (Abb. 4) 

(Siehe auch Funktionsbeschreibung Suchlauf-Modul) 

Die beiden Leitungen OPT 16/32 und OPT T/S sind Status- 
informationen. Bei Datenausgabe gehen beide Informatio- 
nen auf ,HIGH". Der Befehl T/R steuert den Datenaus- 


27/4/2014 


tausch zwischen dem Uhr-uC und dem Suchlauf-Modul. Bei 
„HIGH“ kommen Daten vom Uhr-uC zum SL-Modul und 
bei „LOW“ vom SL zum Uhr-uC. An PIN 9 (IC 280) wird der 
Clocktakt zur Synchr.-Datenübertragung ausgegeben. 

Über PIN 11 (R 11) werden die ,Suchlaufdaten" übermittelt 
und PIN 20 (K 4) ist der Dateneingang. 

AuBerdem wird noch eine 455 kHz-Taktfrequenz an das 
Suchlauf-Modul ausgegeben. 


3.5 Befehl „Netzrelais“ 

Bei „Netzrelais ein“ geht R 7 (PIN 7) auf „HIGH“ und über 
den Treiber G (zwischen PIN 1 und 16) im IC 285 gelangt 
„LOW“ an Kontakt BM 4-8 des Bedien-Moduls. Dies be- 
wirkt, daß das Netzrelais auf dem Netzteil-Modul anzieht. 


3.6 Netzausfall 


3.6.1 Ohne Accu-Zusatz (Zubehór) 


Der Uhr-uC (IC 280) verliert alle Daten, d. h. also auch Uhr- 
zeit und eventuelle Uhr-Vorprogrammierungen. 


3.6.2 Mit Accu-Zusatz 


Bei Netzausfall wird das Uhr-IC weiterhin über den Accu- 
Zusatz für ca. 3 Stunden mit Spannung versorgt. Die Info. 
„Netzausfall“ am Kontakt BM 4-5 geht auf „HIGH“. Dies be- 
wirkt über den Eingang K1 (PIN 18), daß die Anzeigen 
dunkelgesteuert werden (Stromverbrauch verringert). AuBer- 
dem bleibt T 282 durchgeschaltet (Scan.-Takt R 10 gelangt 
an Eingang L8), was zur Folge hat, daß alle Daten ge- 
speichert bleiben. Es bleiben also Uhr-Vorprogrammierun- 
gen erhalten. 


4. Bedien-Zusatzplatte und Reset-Platte 

(entfällt bei Einsatz der Bedien-Einheit 27502-064.02 ). 

Um beim Einschalten eventuell vorhandene Zufallsdaten im 
Schieberegister (IC 270) zu unterdrücken, werden folgende 
PIN's des IC 220 kurzzeitig auf ,LOW" gehalten. 

PIN 3 Uhr-Request (ca. 280 ms) 

PIN 24 AS-Request (ca. 480 ms) 

PIN 8 Daten-Request (ca. 480 ms) 

Beim Einschalten werden beide Mono-Flops MF 3 und MF 4 
(IC 160) gesetzt und über die Dioden D 163 und D 170/171 
(Bedien-Zusatz-Platte) die obengenannten PIN's ange- 
steuert. 

T 163 auf der Reset-Platte invertiert die Uhr-REQ-Info. vom 
Uhr-uC. 

D 172, D 173 und T 170 auf der Bedien-Zusatzplatte verhin- 
dern, daß bei Unterbrechung des Suchlaufvorganges die 
LED „BAND“ blinkt und damit eine Störung signalisiert, 
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T | | L__ offen 
I 
| | 
| 


Zählschalter FA 1 
1 

I 
Cass.-Schacht oben 


keine Cass. eingelegt Cass. eingelegt 
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LIST OF SPARE-PARTS Schaltplan | Bei Nr d'ordinazioni Benennung Description 
Bedien-Einheit 
27502—064:02 0261 8309-214-219 TD 018 
D 279 8309-214-219 TD 018 
D 280 8309-214-219 TD 018 
Pos. im | e | 7 D 281 8309-214-219 TD 018 
Schaltplan Réf./Nr. d'ordinazioni D 282 8309-214-219 TD 018 
D 283 8309-214-219 TD 018 
D 284 8309-214-219 TD 018 
1 27510-433.97 Diodenhalter 3-teilig D 286 8309-214-219 TD 018 
2 27510-436.97 2x Diodenhalter 4-teilig D 287 8309-214-219 TD 018 
D 288 8309-214-219 TD 018 
3 19203-019.97 Keramik-Schwinger 455 KHz D 289 8309-214-219 TD 018 
ag D 298 8309-214-219 TD 018 
0 300 8309-214-219 TD 018 
IC 160 8305-205-055 MC 14538 8/CP D 301 8309-214-219 TD 018 
IC 220 8305-160-316 SDA 2010 B 316 D 302 8309-210-012 BAS 33 
IC 240 8305-205-055 MC Dës 2 т 
IC 265 8305-201-475 14075 B/CP (MOS 3 Dl 
IC 268 8305-201-781 CD 4081 BE (MOS) 
IC 270 8305-201-406 MC 14006 B/CP (MOS) LD 180 8309-921-730 V 730 P 
IC 275 8305-197-445 Th LS 145 N LD 181 8309-921-732 V 732 P 
IC 280 8305-307-040 ТМ5 1600/P 3750 A (2 182 8309-921-732 ү 732 Р 
IC 285 8305-272-004 ULN 2004 N 10 183 8309-921-732 ү 732 P 
IC 290 8305-200-592 SN 29892 N 10 184 8309-921-732 ү 732 P 
10 185 8309-921-732 ү 732 Р 
VI LD 191  8309-931-144 HD 1143 6 
10 192 8309-931-144 HD 1143 G 
T 163 8302-202-543 BC 548 B LD 193 8309-931-144 HD 1143 G 
T 170 8302-202-543 BC 548 B LD 194 8309-931-144 HD 1143 G 
T211  8302-200-559 BC 558 B LD 195 8309-931-144 HD 1143 6 
T 215 8302-200-559 BC 558 B 10 196 8309-931-144 HD 1143 G 
T 242 8302-202-543 BC 548 B LD 270 27510-442.01 grün 
Т 251 8302-202-543 ВС 548 В LD 271 8309-920-086 (QY 86 N 
T 258 8302-202-543 BC 548 B LD 272 27510-442,01 grün 
т 274 8302-202-543 BC 548 B LD 273 21510-442.01 grün 
T 276 8302-202-543 BC 548 B 10 274 21510-44201 grün 
T 282 8302-202-543 BC 548 B LD 276 27510-442.02 rot 
T 283 8302-202-543 BC 548 -В LD 277 27510-442.01 grün 
LD 278 21510-442.01 grün 
BS E 0277 8309-920-086 CQY 86 N 
LD 280 8309-920-086 CQY 86 N 
D 163 8309-214-219 TD 018 LD 299 8309-920-085 CQY 85 N 
0 170 8309-214-219 TD 018 {Hi 
: «d RE e z R 160 8766-697-355 MSW 0207/1м0/22 
0 173 8309-214-219 TD 018 R 161 8765-098-343 MSW 0207/820К0/22 
0 202 8309-214-219 TD 018 R 211 8765-098-145 MSW 0207/19/54 
020% 8309-214-219 TD 018 R 243 8765-098-345 MSW 0207/1М0/2% 
9213 8309-214-219 TD 018 R 248 8765-098-341 MSW 0207/680K0/ 21. 
0 244 8309-701-079 BZX 83 В 13 R 272 8765-098-145 MSW 0207/1M9/5% 
0240 8309-214-219 TD 018 R 299 8765-097-001 MSW 0204/19/5% 
0 254 8309-701-073 BZX 83 B4 V7 R 303 8765-097-001 MSW 0204/19/5% 


(MOS = Vorschriften beachten) 
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DTF 27502-055.01 


Funktionsbeschreibung 


Das DTF-Modul übernimmt die komplette DTF-Regelung 
zur exakten Videospuraufzeichnung und -wiedergabe. 


Die Verbindungen mit den anderen Modulen sind aus dem 
DTF-Blockschaltbild ersichtlich. 


Das Kernstück des Moduls ist dabei der Mikrocomputer 
SM 591, der die gesamte Steuerung übernimmt. 


1. Reset des Mikrocomputers 


Bevor der Recorder in Aufnahme- oder Wiedergabebetrieb 
geht, muß der uC (ІС 2640) einen Resetimpuls erhalten. Da- 
zu kommt vom Bedien-Modul über die Motoranschlußplatte 
ein DTF-Resetimpuls an Kontakt 6 des Einfädelvorgangs 
auf „HIGH“ und bleibt im eingefädelten Zustand „HIGH“. 
Erst wenn der Recorder ausfädelt und Stellung „BAND“ 
erreicht geht der Impuls wieder auf „LOW“. Über ein Inte- 
grierglied (R 2652/C 2652), welches zur Störunterdrückung 
dient, gelangt er an PIN 4 des uC. 


2. Impuls- und Steuerbefehlsausgabe des uC 
bei Aufnahme 


Bei Aufnahme wird der uC vom -Bildimpuls des FBAS- 
Signals (PIN 1) synchronisiert. Der uC gibt folgende Impulse 
und Steuerbefehle aus: 


2.1 RE-Impuls 


An PIN31 des uC wird der RE-Impuls ausgegeben. Der 
RE-Impuls schaltet bei Aufnahme den Kopfverstärker je 
Halbbild kurzzeitig (95 uS) auf Wiedergabe. 


In dieser Zeit wird der Tracksensingburst der vorherge- 
schriebenen Spur gelesen und gleichzeitig der Burstver- 
stärker auf dem Servo-Modul aufgetastet. Außerdem wird 
während der Zeit der FM-Modulator auf dem Y-Modul ab- 
geschaltet, 4. һ. die FM gekillt. 

Der RE-Impuls gelangt über den Schalttransistor T 2762 
und Kontakt 10 an die entsprechenden Module. 


2.2 HI-Impuls 


Der HI-Impuls gelangt an das Chroma-Modul und den Kopf- 
verstárker. 


Bei Aufnahme ist er für das Chroma-Modul ohne Bedeu- 
tung und für den Kopfverstärker dient er nur zur Kopf- 
identifikation. 


2.3 Tracksensing — Frequenzen F 1...F 5 


Die Frequenzen F1...F5 werden bei Wiedergabe für die 
exakte Videospurführung benötigt. 

Im IC 2720 befindet sich ein Oszillator und ein program- 
mierbarer Teiler. Der Oszillator schwingt auf einer Frequenz 
von 4,905021 MHz (Q 2720). Der programmierbare Teiler 
wird vom uC angesteuert (Ausgabe PIN 36, 37, 38), so daß 
am Ausgang PIN 12 des IC 2720 die Tracksensingfrequen- 
zen Ғ1...Ғ4 und eine Burstfrequenz F 5 herauskommen. 


GRUNDIG 


Service Anleitung 
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Die vier Frequenzen F1...F4 werden zusätzlich mit den 
Signalen Y (FM) und Chroma (625 kHz, AM) auf Band auf- 
gesprochen und bei Wiedergabe zur automatischen Spur- 
nachführung benötigt. 

F1 = 102 187 Hz entspricht Teilerverhältnis von 1 : 48 

F2 116 786 Hz entspricht Teilerverhältnis von 1 : 42 

F3 — 148 637 Hz entspricht Teilerverháltnis von 1 : 33 

F 4 = 163 500 Hz entspricht Teilerverháltnis von 1 : 30 


| 


Die Auswahl der entsprechenden Teilerverhältnisse erfolgt 
nach folgendem Code: 


Steuereingänge (IC 2780) 
C(PIN 1) | B(PIN3) | A(PIN 4) 


Ausgangs- 
frequenz 


Jede Frequenz hat eine feste Zuordnung zu einem Video- 
kopf, wobei das Aufsprechen der Frequenzen in folgender 
Reihenfolge vorgenommen wird: 


Е1->К1 
F2>K2 
F4-K1 
F3>K2 
F1K1 
usw. 


Diese Steuerung übernimmt ebenfalls der uC, indem er den 
BCD-Code für den Teiler in dieser Reihenfolge ausgibt. 


Burstfrequenz Ғ 5 


F5 ist die Tracksensingburstfrequenz, sie beträgt 222 955 Hz 
(entspricht einem Teilerverháltnis von 1 : 22). Der Burst wird 
bei Aufnahme je Halbbild für die Dauer von 1,5 Zeilen 
(95 us) aufgesprochen und dann für die Spuraufzeichnung 
herangezogen. (Siehe Fkt.-Beschreibung Servo-Modul). 

An PIN 12 des IC 2720 stehen alle 5 Frequenzen. Das fol- 
gende Bandpaffilter bewirkt, daß die Tracksensingfrequen- 
zen von Oberwellen befreit werden. 

T 2731 verstärkt die Frequenzen F 1- F4 und über Kontakt 
3 werden sie mit dem Y- und Chroma-Signal auf Band auf- 
gesprochen. Die Burstfrequenz F5 gelangt von PIN 12/ 
IC 2720 über den selektiven Verstárker T 2749 ebenfalls an 
Kontakt 3 und wird von da auf Band aufgesprochen. Der 
Transistor T 2749 wird nur wáhrend der Zeit in der der 
Burst ansteht betriebsbereit gemacht. Dazu gibt der uC 
einen sog. WR-Impuls von 96 us aus. Dieser schaltet T 2750 
durch, der Emitter von T 2749 wird an Masse gelegt und er 
verstárkt den Burst. 


3. Regelspannungserzeugung zur 
Actuatornachführung bei Aufnahme 


Bei Aufnahme wird die Regelspannung aus der Burstfre- 
quenz F5 gewonnen. Auf dem Servo-Modul erfolgt die 
Auskopplung und Demodulation des Burstes aus dem FM- 
Signal vom Band. Die entstandene Burstspannung gelangt 
über Kontakt 19 des DTF-Moduls und dem „Schalter B 1“ 
(IC 2605) an einen Komparator (IC 2630). 


Als Referenzspannung erhält er eine vom uC erzeugte 
Spannung, die dem Wert des vorher gelesenen Burstes ent- 
spricht. 


Da der uC diesen Wert nur digital ausgibt (PIN 12 - 19), 
muB er mit Hilfe des folgenden Widerstandsnetzwerkes auf 
einen Analogwert gebracht werden. Der Komparator be- 
kommt schließlich über den Operationsverstárker (ІС 2700) 
den verstárkten Analogwert als Referenzspannung. Ist die 
Regelspannung kleiner als die Referenzspannung, so ist die 
Ausgangsspannung des Komparators „LOW“, ansonsten 
„HIGH“. 

Der uC liefert dementsprechend einen Digitalwert (PIN 12 - 
19) und nach Umwandlung in einen Analogwert und an- 
schließender Verstärkung steht an PIN7 des OP (IC 2700) 
eine Regelspannung zur Verfügung, die Auskunft darüber 
gibt, wie die Spuren nebeneinander liegen. Diese Regel- 
spannung gelangt an die „Schalter“ А1, А2 und АЗ 
(IC 2708), welche ebenfalls vom uC gesteuert werden. Bei 
Aufnahme wird „Schalter A 1" geöffnet, da die Bandservo- 
regelung mit Hilfe des Servo-Moduls geschieht. (Siehe 
Funktionsbeschreibung Servo-Modul). 

„Schalter A 1" und „A2“ werden exakt dann geschlossen, 
wenn am OP-Ausgang (PIN 7, ІС 2700) der dazugehörige 
Spannungswert steht. Zur Verdeutlichung soll das folgende 
Impulsdiagramm dienen: 


Impulsdiagramm 


REGELSPG. 
FÜR ACT 2 


SPG. EUR 
REFERENZSPG. ACT 1 


FÜR KOMPORATOR 


7,5V 


О P-AUSGANGS SPG. 
(PIN 7, IC 2700) 


AUFTASTIMPULS 505 50ps 
FÜR ACT 2 v yC ні 
(РІМ12,1С 2708) | 


AUFTASTIMPULS sus 
FÜR ACT ivy C 
(PIN 6, IC 2708) 


Aus dem Impulsdiagramm ist zu sehen, daß der pC zur 
Zeit in der die Regelspannung für ACT 2 am Ausgang des 
OP steht, ein Auftastimpuls ausgegeben wird. Dieser Span- 
nungswert wird über den geschlossenen „Schalter A 2" im 
Holdkondensator (C 2713) abgespeichert und über den Im- 
pedanzwandler (IC 2700) und Kontakt 35 dem Servo-Modul 
zugeführt. 

Actuator 1 wird bei Aufnahme festgehalten. Deshalb erfolgt 
der Auftastimpuls für ACT 1 zu der Zeit, bei der die OP- 
Ausgangsspannung konstant auf 7,5 V liegt. Die Spannung 
wird im Holdkondensator (C 2711) abgespeichert und eben- 
falls über eine Impedanzwandlerstufe (IC 2710) und Kontakt 
34 an das Servo-Modul weitergegeben. 

Die Impedanzwandlerstufen (IC 2700/2710) sollen verhindern, 
daB sich die Holdkondensatoren zu schnell entladen. 
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4. Impuls- und Steuerbefehlsausgabe des uC 
bei Wiedergabe 


4.1 HI-Impuls 

Bei Wiedergabe wird der HI-Impuls einmal für die Video- 
kopfumschaltung herangezogen. 

Ist der HI-Impuls „LOW“, dann ist Kopf 1 aktiv, d. h. Kopf 1 
liest und bei , HIGH" liest Kopf 2. 

Zum anderen gelangt der HI-Impuls an das Chroma-Modul 
und steuert dort eine ,Sample and Hold"-Stufe (siehe 
Funktionsbeschreibung des Chroma-Moduls). 


4.2 Chroma-Schaltimpulse 


Bei Wiedergabe werden am РІМ 35 des uC's über T 2644 
und Kontakt 14 25 Hz-Schaltimpulse an das Chroma-Modul 
ausgegeben. Dadurch erfolgt eine halbbildweise Phasenum- 
schaltung des Chromasignals (siehe Funktionsbeschreibung 
des Chroma-Moduls). 


4.2 Frequenzen F 1...F4 


Ebenso wie bei Aufnahme werden die 4 Frequenzen im 
IC 2720 erzeugt und vom uC gesteuert (siehe Punkt 2.3). Die 
Burstfrequenz F 5 wird nicht benótigt und deshalb auch nicht 
erzeugt. Von РІМ 12 (ІС 2720) gelangen die Frequenzen 
über R 2738 und C2739 an ein Mischer-IC (IC 2620). Der 
Weg über das Bandpaßfilter, den darauffolgenden Verstár- 
ker (T 2731) und den Burstverstärker (Т 2749) ist versperrt, 
da diese Stufen mit der Spannung +A 15V versorgt wer- 
den. 


5. Regelspannungserzeugung zur Bandservo- 
und Actuatorennachführung bei Wiedergabe 


Bei Wiedergabe wird die dazu verwendete Regelspannung 
aus den auf Band aufgesprochenen Tracksensingfrequen- 
zen F1...F4 abgeleitet. Auf dem Servo-Modul werden 
diese „Ist“-Frequenzen aus dem FM-SIGNAL vom Band 
ausgefiltert und an das DTF-Modul (Kontakt 4) gegeben. 
Von da gelangen sie an einen Mischer (PIN 5, IC 2620) und 
werden dort mit den Sollfrequenzen F1...F4 vom IC 2720 
gemischt (PIN 2). 

Am Mischerausgang erscheinen dann Mischprodukte von 
ca. 15 kHz und ca. 46 kHz. Diese Produkte entstehen durch 
Differenzbildung folgendermaßen: 


F 1 = 102 187 Hz 

ca. 15 kHz 
F2 = 116 786 Hz 

ca. 46 kHz 
F 4 = 163500 Hz 

ca. 15 kHz 
ЕЗ = 148 637 Hz 

ca. 46 kHz 
F 1 = 102 187 Hz 


Diese beiden Mischprodukte werden gefiltert (L 2604, 
L 2606), demoduliert (D 2604, D 2606) und die Differenz auf 
einen Verstärker (IC 2600) gegeben. Daraus wird abgeleitet, 
ob sich der Kopf in der Mitte der Spur oder links bzw. 
rechts von der Spurmitte befindet. 


Hält der Kopf seine Spur ein, dann ist die Intensität der 
Frequenzen (15 kHz und 46 kHz) gleich groß und die Diffe- 
renzspannung am Eingang des Verstärkers (IC ) gleich 
Null. Der Actuator braucht den Kopf nicht nachzuregeln. 


Weicht dagegen der Kopf von seiner Spur ab, dann ist die 
Differenzspannung entweder positiv oder negativ, damit 
steht am Verstärkerausgang eine dementsprechende Re- 
gelspannung. Sie wird über den „Schalter B2“ (bei Wie- 
dergabe geschlossen) dem Komparator (IC 2630) zugeführt. 
Die Komparatorausgangsspannung gelangt in den uC und 
wird dort 16 mal pro Halbbild abgetastet. Diese Abtast- 
werte werden über den Analogwandler (Widerstandsnetz- 
werk) und IC 2700 auf den Komparator als Sollwert zurück- 
geführt. Außerdem gelangt die OP-Ausgangsspannung (IC 
2700, PIN 7) an die Schalter A 1, А2 und A3 (IC 2708). Bei 
Wiedergabe werden alle 3 Schalter vom uC angesteuert 
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und zwar ebenfalls wie bei Aufnahme exakt zu dem Zeit- 
punkt, bei dem die dazugehórige Regelspannung am OP- 
Ausgang ansteht. 

Für die Bandservo-Regelung wird der Schalter A1 alle 
20ms geschlossen und die momentan anstehende Span- 
nung im Holdkondensator C 2708 gespeichert. 


Regelspannung 
MI am Eingang 
des Schalters 
A1 (PIN 4) 


Auftastimpuls 
des Schalters 
A1 (PIN 5) 


Abb.1 Abtastwerte Bandservo bei Wiedergabe 


Über den folgenden Impedanzwandler (IC 2710) und Kon- 
takt 33 gelangt der abgespeicherte Wert an das Servo- 
Modul und wird zur Bandservo-Regelung (Phasenregelkreis) 
herangezogen. 

Für die Actuatorennachregelung werden die Schalter АЗ 
und A2 wechselseitig 16 mal je Halbbild durchgeschaltet. 
Die jeweils anstehende Eingangsspannung wird im C 2711 
bzw. C 2713 abgespeichert. 


li Regelspannung 
am Eingang 
des Schalters 
A3 (PIN 9) 


Auftastimpulse 
des Schalters 
A3 (PIN 6) 


Kopfumschalt- 
impuls 


M Regelspannung 
am Eingang 
des Schalters 
A2 (PIN 10) 


Auftastimpulse 
des Schalters 
A2 (PIN 12) 


Kopfumschalt- 
impuls 


Anfangswert K2 


Abb.3 Abtastwerte Actuator 2 bei Wiedergabe 
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Regelspannung 
an den 
Eingángen der 
Schalter A3 
und A2 


Auftastimpulse- 
Act. 1 des 
Schalters A3 


Auftastimpulse- 
Act. 2 des 
Schalters A2 


Kopfumschalt- 
impuls 


Anfangswert 
K1 Anfangswert к 
K2 K2 


Abb.4 Vergleich Abtastwerte Actuator 1 und Actuator 2 


Anfangswert 
Anfangswert 


Die entstandenen Regelspannungen gelangen über die Im- 
pedanzwandlerstufen (IC 2700/2710) und Kontakt 34 bzw. 35 
an das Servo-Modul, werden verstärkt und an die Actuato- 
ren gegeben. (Siehe Funktionsbeschreibung Servo-Modul). 


Actuatoranfangswertauftastung 


Beim Verlassen der gelesenen Spur wird der Kopf auf die 
neue Lage der zu erwartenden náchsten Spur vorbereitet. 
Damit ist eine sichere Spurfolge bereits am Anfang des 
náchsten Lesezyklus gewáhrleistet. 


Dazu wird jeweils der erste der insgesamt 16 Auftastspan- 
nungs-Werte eines Kopfes іт uC abgespeichert und nach 
Beendigung des dazugehórigen Lesezyklus ausgegeben 
und aufgetastet (Abb. 2/3/4). 

Damit erhält der zugeordnete Holdkondensator eine Span- 
nung, die während der Nichtlesephase des Kopfses dem 
betreffenden Actuator zugeführt wird und somit der Kopf 
festgehalten wird. 


Zusatz-Funktionen Standbild, Zeitlupe, Bildsuchlauf 
vorwärts und rückwärts. 


Die Information über die gewünschte Funktion erhält das 
DTF-Modul (Kontakte 26, 27, 28) vom Bedien-Modul in Form 
eines dreistelligen BCD-Codes (siehe Tabelle). 


Wiedergabestatus 
Funktion 


WS3 
Kontakt 28 | Kontakt 27 | Kontakt 26 


Standbild/Stop 


Bildsuchlauf vorwárts HIGH 
Bildsuchlauf rückwárts LOW 
Wiedergabe HIGH 
Aufnahme/Sender- 

suchlauf LOW 


Zeitlupe 


Dieser Code gelangt an den uC und legt so den Wieder- 
gabestatus fest. 


6. Impuls- und Steuerbefehlsausgabe bei 
den Zusatzfunktionen 
6.1 Laufzeitschaltimpuls 


Bei Standbild und Zeitlupe werden vom uC (PIN 24) Schalt- 
impulse über Kontakt 16 für das Y-Modul ausgegeben. 
Siehe Tabelle und Funktions-Beschreibung Y-Modul. 
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Laufzelt-Schaltimpulstabelle 


15V 20 20 BEI STANDBILD 
ms 5 

0v 

BEI ZEITLUPE 


BEI A/W UND 
0v BILDSUCHLAUF 


6.2 Chroma-Schaltimpulstabelle 
Um beim Halbbildwechsel auftretende Chromaphasen- 
sprünge auszugleichen, wird an das Chroma-Modul bei 
Standbild und Zeitlupe von Chromaschaltimpulsen (Kontakt 
14) angesteuert (siehe Tabelle). 


er s BEI W 
ov da s 


15V 
ER [zoms [coms | BEI STANDBILD ` 
15V 

[2] ons Г BEI ZEITLUPE 
DN ms 


0У BEI BILDSUCHLAUF 


7. Regelspannungserzeugung zur 
Actuatorennachführung bei Standbildbetrieb 


Bei Standbild liest jeder Kopf immer das gleiche Halbbild 
und muß deshalb exakt in seiner Spur geführt werden. Um 
dabei die geringste Actuatorenauslenkung zu gewährleisten, 
wählt der uC aus den Tracksensingfrequenzen die gün- 
stigste Frequenzfolge aus. 


Auswahl der günstigsten Frequenzfolge 
4«4&— —— Ü ——— Bandtransportrichtung 
Kä кі K2 K1 K2 K1 K2 Ki 


=A 


À Taste 
Band- "PAUSE” 
stop gedrückt 


Da das Band nicht schlagartig angehalten werden kann, hat 
es einen gewissen Nachlauf. Dieser Nachlauf hat zur Folge, 
daß іт ungünstigsten Fall der uC 3 mal vergleichen muß, 
bevor er die beste Frequenzfolge gefunden hat. 


Frequenzfolgemöglichkeiten: 


Е1-Е2 
Е2-Ғ4 
Е4-ЕЗ 
F3-F1 


Der uC wählt davon die beste aus und steuert den Oszilla- 
tor und Teiler (IC 2720) so an, daß er nur noch die ausge- 
suchte Frequenzkombination ausgibt. Diese wird schließ- 
lich dem Mischer (IC 2620) zugeführt. 


Ausregelung der Spurneigungsabweichung 
4«4&— — — ——— Bandtransportrichtung 


Kopfrad- 
drehrichtung 
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auf dem Band befindliche Spur 
Kopflesespur bei Standbild ohne Act.-Nachregelung 
Spurneigungswinkel bei Wiedergabe 


Spurneigungswinkel bei Standbild ohne Act.-Nachre- 
gelung 


I 


та D > 
І 


Damit die Actuatornachregelung vereinfacht wird, gibt der 
uC eine feste Spurfolgespannung aus, die dafür sorgt, daß 
der Videokopf in der Sollspur läuft. Es muß nur noch die 


Abb.5 Standbildspurfolgespannung 


Spurkrümmung ausgeregelt werden, was der Actuatornach- 
führung bei Wiedergabe entspricht, jedoch nur mit 2 Fre- 
quenzen (siehe Pkt.5). 


8. Regelspannungserzeugung zur 
Bandservo- und Actuatorennachführung 
bei Zeitlupenbetrieb 

Spurabtastung bei Zeitlupenbetrieb 

4«&— — — —— — Bandtransportrichtung 

кі K2 K1 K2 КІ K2 КІ K2 КІ Kä 


Wie aus der Abb. zu sehen ist, werden 3 Spuren gelesen 
und anschlieBend die 2 letzten wiederholt. 


Es ergibt sich die Frequenzfolge: 


fa fa fa f2 fa fs fa f3 fi f3 f f2 fi fo fq... 
Damit wird gewährleistet, daß die Actuatoren nicht zu große 
Abweichungen ausregeln müssen. 


Ausregelung der Spurneigungsabwelchung 
4«&— —— —— ——— Bandtransportrichtung 


Kopfrad- 
drehrichtung 


— auf dem Band befindliche Spur 
Kopflesespur bei Zeitlupe ohne Act.-Nachregelung 
Spurneigungswinkel bei Wiedergabe 


— Spurneigungswinkel bei Zeitlupe ohne Act.-Nachrege- 
lung 


< 80» 
II 


Y^P 
Zeitlupenwinkel Standbildwinkel 


Wie bei Standbild gibt der uC eine feste Spurfolgespannung 
aus, die der Spur A entspricht. 


Kopfumschalt- 
impuls 


Abb.6 Zeitlupenspurfolgespannung 


Es muß ebenfalls nur die Spurkrümmung nachgeregelt wer- 
den (siehe Punkt 5). 


Die Bandservoregelung erfolgt wie bei Wiedergabe (siehe 
Punkt 5). 


9. Regelspannungserzeugung zur 
Bandservo- und Actuatorennachführung 
bei Bildsuchlauf vorwárts 


Spurabtastung bei Bildsuchlauf vorwärts 
4«&— —— Bandtransportrichtung 
Ki K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 


RE 


Bei Bildsuchlauf vorwärts läuft das Band mit 7-facher Ge- 
schwindigkeit. Es wird also nur jede 7. Spur gelesen. Da- 
raus ergibt sich folgende Frequenzfolge: 


RSR E hf. 


Ausregelung der Spurneigungsabweichung 


4«&—— —— y Bandtransportrichtung 


Kopfrad- 
drehrichtung 


A - auf dem Band befindliche Spur 
D -- Kopflesespur bei Bildsuchlauf vorwürts ohne Act.- 


Nachregelung 
а - Spurneigungswinkel bei Wiedergabe 
8 - Spurneigungswinkel bei Bildsuchlauf vorwürts ohne 


Act.-Nachregelung 


Wie schon bei Standbild und Zeitlupe gibt der uC ebenfalls 
eine Spurfolgespannung aus und die Regelung wird da- 
durch vereinfacht. (siehe Abb.7). 
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Kopfumschalt- 
impuls 


Abb.7 
Die Ausregelung der Spurkrümmung und die Bandservore- 
gelung erfolgt wie bei Wiedergabe (siehe Punkt 5 ). 


10. Regelspannungserzeugung zur 
Bandservo- und Actuatorennachführung 
bei Bildlauf rückwärts 


Spurabtastung bei Bildsuchlauf rückwárts 


Bandtransportrichtung ---------ы» 
K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 K2 K1 


ІШІП 


À 


Bei Bildsuchlauf rückwärts läuft das Band mit 5-facher Ge- 
schwindigkeit. Dadurch wird jede 5. Spur gelesen. Es ergibt 
sich folgende Frequenzfolge: 


5,6%.) Ды: 


Ausregelung der Spurneigungsabweichung 


Bandtransportrichtung 


Kopfrad- 
drehrichtung 


A = auf dem Band befindliche Spur 

E = Kopflesespur bei Bildsuchlauf rückwärts ohne Act.- 
Nachregelung 

а = Spurneigungswinkel bei Wiedergabe 

e = Spurneigungswinkel bei Bildsuchlauf rückwärts ohne 
Act.-Nachregelung 


Dementsprechend sieht auch die Spurfolgespannung aus. 


Kopfumschalt- 
impuls 


Abb. 8 
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11. Sollwerterzeugung für Band- 
und Kopfservo 
Bei Aufnahme 


Bei Aufnahme gelangen vom Chroma-Modul 50 Hz-Bildim- 
pulse an Kontakt 13 des DTF-Moduls. Sie werden über den 
Schalter B 3 (IC 2605) an Kontakt 17 weitergeleitet. Als Soll- 
wert werden aber 25 Hz-Impulse benótigt, deshalb gibt der 
uC an PIN 33 25 Hz-Impulse aus, die den НІ-Ітриізеп ent- 
sprechen. Während der HIGH-Zeit schaltet T 2658 durch und 
legt den gerade anstehenden Bildimpuls an Masse. So ste- 
hen an Kontakt 17 nur noch 25 Hz-Impulse. 


25 Hz 
Sollwert an 
Ed HM. E. Kontakt 17 
820p ns 
d [| [| | [ 50 Hz 
Bildimpulse 
|| [| [| 25 Н2 


ап РІМ 33 


27/4/2014 


Bei Wiedergabe 


Bei Wiedergabe gibt der uC an PIN 33 eine Frequenz von 
25 Hz aus. 


ДЕ me Hi-Impuls 
| l | | | | 25 Hz 


an PIN 33 


12. Erzeugung von verschiedenen Frequenzen 
Шг andere Module 
Mit dem Taktteiler SM 807 (IC 2660) werden die Frequenzen 


3 MHz, 62,5 kHz und 50 Hz erzeugt. Der Taktteiler wird von 
einem 6 MHz-Quarz angesteuert. 


Die 3 MHz werden als Taktfrequenz für den Ablaufsteue- 
rungs-uC auf dem Bedien-Modul benötigt. 


62,5 kHz als Lóschfrequenz für Haupt- und Tonlóschkopf. 
Sie wird dem Ton-Modul zugeführt. 


50 Hz dienen als Uhrtaktfrequenz für den Uhr-uC auf dem 
Bedien-Modul. 
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Abgleich der Steckkarte DTF 27502-055.01 


Servicearbeiten bei Wechsel: Abgleich Nr. 1 
Meßgeräte: Oszilloskop mit Tk 10 : 1, Tongenerator, Frequenzzähler 


Mit Spule 15 kHz 3 
: Amplitude A auf Zeien Г 
bis 


"у: 
Ж. 
ol 
Ө 50 Hz-Oszillatorabgleich ІН - 
Frequenzzàhler an Kontakt 29. 5 | А 
Mit Trimmer 50 Hz (С 2664) eine . M St iJ 
vor 0 ma сан ағы ше)! N 96: г?! KE z üi з 
einstellen. “шір, ч Š (ff | 


=“ 


(Ф 19 999,96 us - 20 000,04 us) 2 2 ЕГ : 4 x £ von T 930 RE RE : 
Trimmerdrehrichtung im Uhrzeigersinn те е Ч 5 ш 295] | [соё brücken). 

a Vergrößerung der Periodendauer. : e ; ( Oszilloskoptastkopf an МР ОТЕ 1 - 
Sendernormtestbild — 


4 IESSE l 
U) ден 4 лк , 

ILU | жүре Б gelen өрчү LADE 

PN TTE ; auf 1,5 V, einstellen. ` 

A L| e { D E 


Kurzschlu beseitigen. 


ГІ 


- 


5 ms/cm 50 mV/cm 1,5У,, 
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Blockschaltbild DTF 
Impuls- und Steuerbefehlein- und -ausgänge 


DTF-REGELSPG 
B. AUFNAHME 


Р1... Ға VOM BAND 


SOLLWERT FÜR BAND - U. 
KOPFSERVO 25Hz 


BANDSERVO - REGELSPG. 
B. WIEDERGABE 
REGELSPG. ACT. 1 


LAIT. 1j ACT 2 
А RE- IMPULS В. AUFN. 


| 50 Hz FÜR UHR 4 EN 
3MHz-TAKTFREQUENZ BM 
FÜR АЅ – yC ken 

RE-IMPULS B. AUFN. 


PAL-/SECAM - 
HI - IMPULS ) 
CHROMA-SCHALTIMPULS 
HI- IMPULS г 
F1...F5 B. AUFNAHME 

Bar; RE-IMPULS B. AUFN. BE E 

a LAUFZEIT- SCHALT- ғы 
IMPULS 
Е RE- IMPULS B. AUFN. 33 Y ; 
62,5 kHz - LÓSCHFREQUENZ 
3 ТМ 
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LIST OF SPARE-PARTS 
DTF 
(27502-055.01) 
Шеге EEE... 
Ref./Nr. d’ordinazioni 
1 27502-055.01 DTF-Modul 
ex ENTIS 
L 2604 07202-053 .97 
L 2606 01202-053.97 
КТ 19202-160.97 
L 2728 19202-160.97 
L 2749 07202-312.97 
Quarz 
Q 2662 8382-246-095 6,00 MHz 


Q 2720 8382-212-296 


Б 


4,905021 MHz 


IC 2600 8305-440-082 TL 082 CP 

IC 2605 8305-205-066 MC 14066 B/CP 
IC 2620 8305-200-127 SN 16913 6 

IC 2630 8305-204-393 LM 393 P 

IC 2640 8305-160-591 5М 591 

IC 2660 8305-160-807 SM 807 

IC 2700 8305-440-082 TL 082 CP 

IC 2708 8305-205-066 MC 14066 B/CP 
1С 2710 8305-440-082 TL 082 CP 


IC 2720 8305-307-163 


ғ 


TMS 3762 ANL W.W. TMS 3762 BNL 14-POLIG 


T 2600 8302-202-543 BC 548 B 
T 2641 8302-202-543 BC 548 B 
T 2644 8302-202-543 BC 548 B 
T 2647 8302-202-543 BC 548 B 
T 2658 8302-202-543 BC 548 B 
T 2706 8302-202-543 BC 548 B 
Т 2710 8302-202-543 BC 548 B 
T2723 8302-200-551 BC 549 C 
T2731 8302-200-551 BC 549 C 
T2749 8302-200-551 BC 549 C 
T 2750 8302-202-543 BC 548 B 
T 2752 8302-202-543 BC 548 B 
T 2762 8302-202-543 BC 548 B 
—> 

D 2604 8309-214-114 TD 129 

D 2606 8309-214-114 TD 129 

D 2656 8309-214-11% TD 129 

D 2660 8309-214-114 TD 129 

0 2721 8309-214-114 TD 129 

D 2745 8309-214-114 TD 129 
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Pos. im Bestell-Nr./Part No. Benennung Description 
Schaltplan Ref./Nr. d’ordinazioni 


C 2664 19799-306.92 
Ui. 


R 2600 8765-098-483 
R 2601 8765-098-483 
R 2660 — 8765-097-041 
R 2671 8765-098-728 
R 2673 8765-098-728 
R 261% 8765-098-721 
R 2677 8765-098-528 
R 2678 8765-098-721 
R 2680 8765-098-528 
R 2681 8765-098-521 
R 2683 8765-098-528 
R 268 8765-098-521 
R 2688 8765-098-521 
R 2701 8765-098-531 
R 2702 8765-098-539 
R 2703 8765-098-528 
R 270 8765-098-525 
R 2733 8765-097-025 


R 2608 8790-294-127 
R 2736 8790-109-140 


15..35pF 


MSW 0207/2,7K0/1% 
MSW 0207/2,7К0/17 


MSW 0204/ 47Q 

MSW 0207/200KQ 
MSW 0207/200KQ 
MSW 0207/100KQ 
MSW 0207/200KQ 
MSW 0207/100KQ 
MSW 0207/200KQ 
MSW 0207/100KQ 
MSW 0207/200KQ 
MSW 0207/100KQ 
MSW 0207/100KQ 
MSW 0207/270KQ 
MSW 0207/560KQ 
MSW 0207/200KQ 
MSW 0207/150KQ 
MSW 0204/109 
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Servo 27502-054.01 


Funktionsbeschreibung 


Auf dem Servo befinden sich die Kopf-Servo- und Band- 
Servoregelung, ein Teil der Tracksensingregelspannungs- 
erzeugung und die Actuatorendstufen. 


Kopfservo- und Bandservo-Regelung 


Die Kopfservo- und Bandservo-Regelung sorgt für die rich- 
tige Solldrehzahl und Phase des Kopfrad- und Capstanan- 
triebes. Die auf dem Servo-Modul befindlichen Regelschal- 
tungen erhalten dazu die Istwerte durch einen Optokoppler 
(Kopfservo) bzw. Tacho-Mäander (Bandservo) und verglei- 
chen diese mit dem Sollwert. Die so gewonnenen Regelgrö- 
Ben sind die Ausgangssignale des Servomoduls zur An- 
steuerung der Motoren. 


Kopfservo-Regelung bei Aufnahme 


Bei Aufnahme gelangen vom DTF-Modul 25 Hz-Impulse, 
die von den Bildimpulsen abgeleitet sind. Sie dienen als 
Sollwert für die Kopfservo-Regelung. Den Istwert erhält das 
Servomodul an Kontakt 2 von einem Optokoppler, der pro 
Umdrehung des Kopfrades einen Impuls abgibt. Es gelan- 
gen nun beide Impulse (Soll- und Istimpuls) an einen Pha- 
senvergleich (IC 1501). Bei Erreichen der Solldrehzahl liefert 
der Phasenvergleich einen Rechteckimpuls, dessen Breite 
(Tastverhältnis) der Phasenverschiebung der zu verglei- 
chenden Impulse (Sollwert/Istwert) entspricht. 


Aus dem veránderlichen Rechtecksignal des Phasenver- 
gleiches wird in einer Bootstrap-Schaltung ein Trapez mit 
ebenso veránderlicher neg. Flanke gebildet, welches am 
Eingang des Sampling-Schalters A3 (IC 1520) liegt. Der 
Sampling-Schaltimpuls wird aus dem differenzierten (R 1518/ 
C 1518) Ausgangssignal des Phasenvergleiches gewonnen. 
Der Schaltimpuls schlieBt den Sampling-Schalter und der 
Holdkondensator (C 1524) ládt sich auf. Die so entstehende 
Spannung wird auf einen Regelverstárker (IC 1530) gege- 
ben. Der Arbeitspunkt für die Regelschaltung wird mit dem 
APK-Regler (R 1525) eingestellt. Über die Gegenkopplung 
(R 1529/C 1529/C 1530) wird das Regelverhalten bestimmt. 
Über Kontakt 4 und die Motoranschlußplatte gelangt die ge- 
wonnene Regelspannung an den Kopfrad-Motor. 


Um bei gróBeren Phasen-Abweichungen eine schnellere 
Wirkung auf den Kopfradantrieb zu erreichen, wurde eine 
sogenannte Bremsstufe (T 1534) eingebaut. Bei einem po- 
sitiven Spannungssprung am Ausgang von ІС 1530 wird ein- 
mal ein Transistor (T 1299) auf der MotoranschluBplatte ge- 
sperrt, dadurch fállt die Steuerspannung ab und zum anderen 
gelangt der Spannungssprung über C 1532 und R 1532 an 
T 1534, schaltet ihn durch und der Kopfradmotor wird über 
T 1287 (auf der MotoranschluBplatte) zusátzlich noch abge- 
bremst. 


Damit der Kopfradmotor beim Einschalten anläuft (Lagen- 
geberimpulse fehlen), wird aus dem Sollwert-Rechteck 
(25 Hz) ein Anlaufimpuls gewonnen, der über D 1504 (ist im 
Synchronzustand gesperrt) als Ersatz für den Tastimpuls 


GRUNDIG 


Service Anleitung 


aus dem Phasenvergleich (IC 1501) angeboten wird. Durch 
diesen Ersatzimpuls wird auch bei stehendem Motor der 
Hold-Kondensator (C 1524) sicher entladen. 


Erzeugung einer Istfrequenz für die 
Bandservo-Regelung 


Der Istwert für die Bandservo-Regelung kommt von einem 
magnetisch arbeitenden Tachogenerator. Er besteht aus 
einer feststehenden Scheibe, auf welcher Kupferwindungen 
(Mäander) aufgebracht sind und aus einer mit der Capstan- 
welle verbundenen Magnetscheibe, die an ihrer Oberfläche 
Magnetisierungen aufweist. Wenn sich nun die Capstan- 
welle dreht, wird in den Kupferwindungen eine Wechsel- 
spannung induziert. Bei Normalbetrieb (= Aufnahme und 
Wiedergabe) wird so eine Wechselspannung von 300 Hz 
erzeugt. 

Die entstandenen Tachoimpulse gelangen an Kontakt 5 des 
Servo. 

Im darauffolgenden Operationsverstärker (ІС 1643) werden 
sie verstärkt und dann auf einen als Schmitt-Trigger arbei- 
tenden OP (IC 1643) gegeben. An dessen Ausgang erhält 
man ein tachofrequentes Rechtecksignal, welches durch 
programmierbare Teiler (IC 1640/41) bei jeder Geschwindig- 
keit auf 100 Hz heruntergeteilt wird. 

Die Teilerprogrammierung wird über die Wiedergabelogik 
(IC 1650/51) von den Statuspegeln WS 1, WS 2 und WS 3 
bestimmt. 


Statustabelle 


Standbild 
Bildsuchlauf > 
Bildsuchlauf < 
Wiedergabe 


Aufnahme 


Zeitlupe 


Die Statusimpulse gelangen vom Bedien-Modul an die Kon- 
takte 14, 15, 16 des Servo. 
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Ansteuercode für die programmierbaren Teiler: 


benötigte Eingänge von IC 1640 


Teilungsverhältnisse 


1 (Zeitlupe) 


3 (Aufn. u. Wiederg.) 
15 (Bildsuchlauf <) 
21 (Bildsuchlauf >) 


Diese Teilungsverhältnisse sind nötig, um eine konstante 
Frequenz von 100Hz für die Bandservo-Regelung zu er- 
halten, denn der Tachogenerator gibt je nach Funktion 
folgende Frequenzen ab: 


Zeitlupe (Vs Geschwindigkeit) 


Tachofrequenz 
vom Mäander 


Aufnahme/Wiederg. 


Bildsuchlauf < 
(5-fache Geschwindigkeit) 


Bildsuchlauf > 
(7-fache Geschwindigkeit) 


Die erzeugte 100 Hz-Tachofrequenz wird für die Bandservo- 
regelung bei Aufnahme und Wiedergabe verwendet. 


Bandservoregelung bei Aufnahme 


Man unterscheidet zwischen Drehzahl- und Phasenregel- 
kreis. 


Drehzahlregelkreis bei Aufnahme 


Ziel der Regelung ist es eine Tachofrequenz von 100 Hz 
zu erreichen. Der 1stwert (100 Hz) kommt von PIN 12/ 
ІС 1640 als Rechteckimpuls an, R 1545, C 1545/R 1546 diffe- 
renzieren den Impuls. T 1546 wird durch die pos. Nadelim- 
pulse durchgeschaltet und der nachfolgende Transistor 
T 1548 verstárkt sie. Am Kollektor von T 1548 stehen pos. 
Schaltimpulse für den Sampling-Schalter A 4 (IC 1520) zur 
Verfügung. 

AuBerdem schaltet der am Emitter von T 1548 abgenom- 
mene Nadelimpuls über C 1549 den Transistor T 1551 durch 
und entládt damit C 1553. Bis zum náchsten Nadelimpuls 
(10 ms spáter) ládt sich C 1553 über R 1553 wieder auf. Da- 
durch entsteht eine Ságezahnspannung mit einer Steilheit 
gemáB R 1553/C 1553, welche auf den Sampling-Schalter 
A4 gegeben wird. Die nun gerade aufgetastete Spannung 
wird in den Holdkondensator C 1575 abgespeichert. Diese 
Spannung ist davon abhängig, wie weit sich C 1553 bis zum 
náchsten Tachoimpuls über T 1551 aufladen konnte, also 
davon, wie weit die Tachofrequenz abweicht. 

Der Spannungswert vom Holdkondensator gelangt auf einen 
Operationsverstärker (IC 1530), der als PID-Regler arbeitet. 
С 1580/1581 und В 1581 bilden den ,РІ“-Атей, R 1579/ 
С 1578 und С 1579 den „D“-Anteil. Der „D“-Anteil wird bei 
Zeitlupe, durch Abschalten von C 1579 verkleinert. (Kapazi- 
tát verringert sich), d. h. die Regelung wird tráger. 
Abschaltvorgang: Nur bei Zeitlupe steht an der Basis von 
T 1583 ,0“ (siehe Code-Tabelle IC 1640, DP 2/PIN 11). 
Dadurch wird T 1583 gesperrt, Schalter „В 3" schaltet durch 
und sperrt damit Schalter ,B 2". Bei allen anderen Funk- 
tionen ist T 1583 durchgeschaltet, sperrt so Schalter ,B 3“ 
und Schalter „B2“ ist geschlossen. 


Eingánge von IC 1641 


Die gewonnene Regelspannung am Ausgang von IC 1530 
wird auf 2 Leistungsendstufen gegeben (IC 1590). Wobei 
einer für den Rücklauf und der andere für den Vorlauf des 
Capstan-Motors verantwortlich ist. Die Auswahl des benó- 
tigten Verstárkers treffen die Statuspegel WS 1/WS 2/WS 3 
über die Wiedergabelogik (IC 1650/51). Bei Standbild liegen 
PIN 4 und 8 auf „LOW“, d.h. der Capstan-Motor bekommt 
keine Regelspannung. Der „Rücklaufverstärker“ ist nur bei 
,BILDSUCHLAUF <“ in Betrieb und der „Vorlaufverstär- 
ker" durch ,LOW" an PIN 8 abgeschaltet. 


Bei allen anderen Funktionen liegt an PIN 4 ,LOW" und 
damit ist der „Rücklaufverstärker“ außer Funktion. 


Beide Verstárker haben eine Verstárkung von ca. 2. Bei 
Zeitlupe allerdings wird R 1591 in der Gegenkopplung des 
Vorlaufverstárkers durch den Schalter B4, der von der 
Wiedergabelogik geschaltet wird, überbrückt. Dadurch ver- 
ringert sich die Verstárkung auf einen Wert von ca. 1,3, d. h. 
die Regelung spricht nicht so stark an. 


Phasenregelkreis bei Aufnahme 


Der Sollwert kommt wie für die Kopfservoregelung vor 
DTF-Modul an Kontakt 1 des Servo-Moduls. Von dort an 
den Sampling-Schalter A 1 und tastet diesen im 25 Hz- 
Rhythmus auf. Vom Transistor T 1548 kommen neg. Nadel- 
impulse ап T 1563 und öffnen ihn. Während dieser Zeit lädt 
sich C 1565 auf und entládt sich anschlieBend über R 1565 
wieder. Die daraus entstandene Ságezahnspannung wird 
auf den Schalter А1 gegeben, der wie beschrieben, іт 
25 Hz-Takt durchgeschaltet wird. Am Ausgang des Schal- 
ters steht die Spannung für den Holdkondensator C 1567. 


Über einen Impedanzwandler T 1567, den Schalter A2 (bei 
Aufnahme geschlossen) und R 1572 liegt die Spannung am 
Knotenpunkt der Additionsstufe Phasen-/Drehzahlregelkreis. 
Somit greift die Phasenregelspannung in die Capstan-Motor- 
regelung mit ein. 


Kopfservo-Regelung bei Wiedergabe 


Istwert sind die 25 Hz-Lagengeberimpulse und Sollwert die 
25 Hz-Impulse vom DTF-Modul, die an Kontakt 1 anstehen. 
Beide Impulse gelangen wie bei Aufnahme an die Phasen- 
vergleichsstufe (IC 1501). Die folgende Arbeitsweise ent- 
spricht vollkommen der wie bei Aufnahme. 


Bandservo-Regelung bei Wiedergabe 


Istwert sind die 100 Hz-Tachoimpulse. 
Der Drehzahlregelkreis ist identisch mit dem bei Aufnahme. 


Für den Phasenregelkeis wird diesmal die Regelspannung 
auf dem DTF-Modul aus den Tracksensingfrequenzen er- 
zeugt. (Siehe ,Regelspannungserzeugung zur Bandservo- 
und Actuatorennachführung bei Wiedergabe" auf dem Ser- 
vo-Modul). An Kontakt 17 gelangt die erzeugte Regelspan- 
nung vom DTF-Modul. Über R 1556, den Schalter B 1 und 
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R 1558 greift sie am Knotenpunkt Phasen-/Drehzahlregel- 
kreis in die Bandservo-Regelung mit ein. Die Arbeitsweise 
der folgenden Stufen geht aus dem Kapitel: ,Drehzahlre- 
gelkreis bei Aufnahme" hervor. 


Tracksensingregelung bei Aufnahme 


Damit bei Aufnahme die Spuren genau nebeneinander ge- 
Schrieben werden (ohne Rasen), müssen die Videokópfe 
mit Hilfe von sogenannten Actuatoren geführt werden. Da- 
zu sind die Videoköpfe fest mit Actuatorenplättchen verbun- 
den. Die Wirkungsweise dieser Actuatoren beruht auf dem 
Piezzo-Effekt, d. h. beim Anlegen einer Spannung verbiegen 
Sich diese Actuatorenplättchen je nach Polaritát der Span- 
nung auf- oder abwárts. 


Um nun einen Anhaltspunkt zu haben, wie die Videokópfe 
in ihrer Spur liegen, wird eine Tracksensingburstfrequenz 
F5 — 222,9 kHz für die Dauer von 1,5 Zeilen auf Band ge- 
Sprochen. Unmittelbar nachdem der Burst geschrieben ist, 
wird der Kopfverstárker für die Dauer von 1,5 Zeilen auf 
Wiedergabe geschaltet. Während dieser Zeit liest der Kopf 
das Übersprechen des vorher vom anderen Kopf geschrie- 
benen Burstes. Dies ist durch den Versatz der Spuren um 
1,5 Zeilen möglich. Je nachdem, wie groß nun die Amplitu- 
den der gelesenen Burste sind, werden auf dem DTF-Mo- 
dul Maßnahmen getroffen, den Kopf in richtiger Hóhe zu 
halten bzw. nachzuregeln. 


Siehe DTF-Modul: „Regelspannungserzeugung zur Actua- 
tornachführung bei Aufnahme“. 


An Kontakt 10 kommt die Burstfrequenz F5 mit der FM 
vom Band. Von da über einen vom RE-Impuls getasteten 
selektiven Verstärker (T 1623, T 1629). Der Burst wird se- 
lektiv verstärkt und anschließend demoduliert (D 1629/ 
D 1630). Der demodulierte Burst gelangt über Kontakt 28 zur 
Auswertung auf das DTF-Modul. Die dort erzeugte Regel- 
Spannung steht dann am Kontakt 29 und über IC 1665, 
welches ein Besselfilter 3. Ordnung mit einer Grenzfrequenz 
von fgrenz = 200Hz darstellt, gelangt die Regelspannung 
an den Differenzverstärker T 1669/T 1674. Dieser bildet das 
Koppelglied zwischen dem Niederspannungsteil und der 
Actuatorendstufe Т 1683/T 1685, welche mit + 150 V arbei- 
tet. Von der Endstufe wird die Regelspannung über Kontakt 
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33 an den Actuator 2 gegeben und somit dieser geregelt. 
Actuator 1 wird bei Aufnahme auf ca. 0 V festgehalten. 


Der Spannungsteiler R 1689/R 1691 verhindert im Stórungs- 
fall ein Ansteigen der am Actuator anliegenden Gleichspan- 
nung auf > 100 V, welche die Lebensdauer des Actuators 
beeintráchtigten würde. 


Der Wechselspannungsanteil der Regelspannung wird über 
C 1689 in voller Amplitude übertragen. 


Tracksensingregelung bei Wiedergabe 


Um bei der Wiedergabe feststellen zu kónnen, wie die 
Videokópfe in ihrer Spur bleiben, wurden bei der Aufnahme 
4 Frequenzen mit folgender Zuordnung zusátzlich zum Y- 
und Chromsignal mit aufgesprochen: 


Kopf 1 mit F 1 — 102 187 Hz 
Kopf 2 mit F 2 — 116 786 Hz 
Kopf 1 mit F 4 — 163 500 Hz 
Kopf 2 mit F 3 — 148 637 Hz 
Kopf 1 mit F 1 — 102 187 Hz 


usw. 


Das Prinzip der Tracksensingregelung beruht nun darauf, 
daB der lesende Videokopf auch das Übersprechen der 
beiden Nachbarspuren mit aufnimmt. Befindet sich der Kopf 
exakt auf seiner Spur, dann ist das Übersprechen der Nach- 
barspuren gleichgroß und die Regelung braucht nicht ein- 
zugreifen. 

Das gesamte FM-Signal mit Tracksensingfrequenzen von 
den Kópfen gelangt an Kontakt 10 des Servomoduls. In den 
folgenden Stufen werden die Tracksensingfrequenzen Е 1... 
F4 ausgefiltert und über Kontakt 13 zur Auswertung auf 
das DTF-Modul gegeben. 

(Siehe DTF-Modul: Regelspannungserzeugung zur Band- 
servo- und Actuatorennachführung). 

An den Kontakten 29 (Act. 2) und 30 (Act. 1) wird die ge- 
wonnene Regelspannung wieder zugeführt. Über die Bessel- 
filter, die Differenzverstárker und Actuatorendstufen werden 
schlieBlich die Actuatoren entsprechend nachgeregelt. (Sie- 
he auch Tracksensingregelung bei Aufnahme). 
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Abgleich Servo 27502-054.01 Ф Koptservo-Arbeitspunkt i Ө Kopfservo-Feineinstellung " 
9 Oszilloskoptastkopf an MP SM 1 Bandlaufkontrollcassette Blockschaltbild Servo 

Servicearbeiten bei Wechsel: Abgleich Nr. 1, 2, 3, 4, 5 Sendernormtestbild Wiedergabe Impuls- und Steuerbefehlein- und -ausgánge 
MeBgeráte: Oszilloskop mit TK 10 : 1, Tongenerator, Bandlaufkontrollcassette Aufnahme Fey denn = diete а à 

ү amplitude zurückdrehen bis unten 
Allg.: ext. Triggeranschluß an Kontakt 1 des Servo E en A^ u еі 02 т und oben ein schwarzer Rand sichtbar 

einstellen. wird). 


Q Tracksensing-Amplitude 
Oszilloskoptastkopf an MP SM 5 | 
Sendernormtestbild aufnehmen 


Wiedergabe 600 mV, 
Mit Regler TSA (R 1611) + 60 mV, weißer Streifen 


600 mV,, + 60 mV,, einstellen. | 
| >! ka Regler APK (R 1525) soweit verdrehen, 


12,5 ms bis im weißen Streifen am unteren 
DAN „Фор 5 ms/cm 0,1 V/cm Bildschirmrand schwarze „Flitzer“ 
sichtbar werden. 


LAGENGEBER ІМР. - 
KOPFRAD 


KOPFSERVO - STEUERSPG. 


© Verstärkung der Actrator-Endstufen. : 27502-0854. 01 Ө Bandservo-Arbeitspunkt 
Oszilloskoptastkopf an MP DTF 3 dumm 22 | : ZER Oszilloskoptastkopf ап MP SM 2 
Sendernormtestbild aufnehmen. R1553 2-1 TP | + Sendernormtestbild 
Wiedergabe in Bildsuchlauf > C Aufnahme 

Mit den Reglern VA 1 (R 1672) und Mit Regler APB (R 1577) 


VA 2 (R 1673) einen geradlinigen den Sollimpuls auf Flankenmitte 
Regelspannungsverlauf einstellen. stellen. 


CAPSTANTACHO IMP. KOPFSERVO - BREMSSPG. 


CAPSTANTACHO CAPSTAN - STEUERSPG. 


VORWXRTS 
17 
. RISTE ӘНӘ 
SC e e 
< R1513 


5 101530 R1578 
т 


SOLLWERT FÜR KOPF-UND 
BANDSERVO 


CAPSTAN - STEUERSPG. 
RÜCKWÄRTS 


BANDSERVO - REGELSPG. 
B.W. 


F$... EK WUBNNI 


N N N N, N N 
N AN N AN \ C 


REGELSPG. АСТ. 2 


REGELSPG. ACT. 1 


RE-IMPULS В.А. 


DTF-REGELSPG. B. A. 


5 ms/cm 0,5 V/cm 


10 ms/cm 0,1 V/cm 


geradlinigen 


Regelspannungsverlauf Der Sollimpuls sitzt auf jeder 4. Flanke. 


REGELSPG. ACT. 1 


REGELSPG. АСТ. 2 


ола NM V. BAND /- 


РР уы” Ы TY y 


WS 1 


Ө Bandservo-Feineinstellung 
Oszilloskoptastkopf an MP DTF 3 
Bandlaufkontrollcassette 
Wiedergabe 


Vorgabe- 
werte 
(Striche) — 


Abtast- —» 
werte 
(Punkte) 


5 ms/cm 50 mV/cm 


Mit Regler APB (R 1577) die Abtastwerte 
mit den Vorgabewerten zur Deckung 
bringen. 


Meßschaltung Ө Bursttrequenz 


Tongenerator auf 
222,955 kHz + 100 Hz einstellen. 


Oszilloskoptastkopf MP SM 4 
Sendernormtestbild 
Aufnahme 


Generatorspannung soweit hochdrehen, 
bis an MP SM 4 die Burstampl. noch 
nicht begrenzt wird. 0,1 ms/cm 0,1 V/cm 


Mit Spule BF (L 1623) max. 
Burstamplitude einstellen. 
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Pos. im Bestell-Nr./Part No. Benennung Description Notizen : 
Schaltplan Réf./Nr. d'ordinazioni 
Servo 
(27502-054.01) 


8309-214-114 TD 129 
8309-214-114 TD 129 


НЬ... 


1 


21502-054 .01 


ГҰҮҰҮМ. 

L 1502 8140-525-654 
L 1609 19202-160.97 
L 1610 19202-160.97 
L 1622 8140-525-669 
L 1623 07202-312.97 


тк. 


IC 1501 
IC 1520 
IC 1530 
1С 1560 
IC 1590 
IC 1627 
IC 1640 
IC 1641 
IC 1643 
IC 1650 
IC 1651 
IC 1665 
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Т 1551 
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Т 1623 
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Т 1682 
Т 1683 
Т 1684 
Т 1685 


8305-205-146 
8305-205-066 
8305-201-250 
8305-205-066 
8305-204-877 
8305-314-351 
8305-205-125 
8305-205-125 
8305-220-082 
8305-205-062 
8305-197-226 
8305-120-082 


8302-200-559 
8302-200-555 
8302-202-543 
8302-200-551 
8302-202-543 
8302-200-559 
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8302-202-543 
8302-202-543 
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8302-200-551 
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8302-200-559 
8302-200-559 
8302-222-762 
8302-222-762 
8302-511-760 
8302-411-760 
8302-511-760 
8302-411-760 


Servo 


MC 14046 B/CP 
MC 14066 B/CP 
CA 3240 E 

MC 14066 B/CP 
LM 2877 

U 351 M 

MC 14526 B/CP 
MC 14526 B/CP 
TL 082 

MC 14572 В/СР 
7h LS 26 

TL 082 


BC 558 B 
BC 550 C 
BC 548 B 
BC 549 C 
BC 548 B 
BC 558 B 
BC 517 

BC 548 B 
BE 548 B 
BC 549 C 
BC 549 C 
BC 549 C 
BC 549 C 
BC 558 B 
BC 558 B 
BF 761-2 
BF 761-2 
GF 759-2 
GF 759-2 
GF 759-2 
GF 759-2 
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8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-114 
8309-214-139 
8309-214-139 
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8765-098-295 
8765-098-295 
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8765-098-117 
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8765-098-283 
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8700-229-019 


8790-29-135 
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8790-109-150 
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8790-109-077 
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MSW 0207/2,7KQ 
MSW 0207/2,7KQ 
В 0207 N8/100Q 
B 0207 NB/100Q 


1 Q 
1 KQ 
2,2KQ 
470 KQ 
470 KQ 
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Motoranschluß 27502-061.01 


Kurzbeschreibung 


Über das Motoranschluß-Modul werden alle Motoren an- 
gesteuert. 

Im einzelnen befinden sich folgende Stufen auf dem Modul: 
1. Bandendabschaltung 

Wickelmotorenansteuerung 
Bremslüftmagnetansteuerung 

Fädelmotorschaltung 

Aufbereitung der Kopfrad-Lagengeberimpulse 
Aufbereitung der Wickelmotoren-Tachoimpulse 
Kopfrad-Kommutierungsschaltung 
Durchschleifinformationen 


p = Mi e SIS 


1. Bandendabschaltung (siehe auch 
Funktionsbeschreibung Bedien-Einheit) 


An beiden Bandenden sind Reflektionsfolien aufgedampft. 
Am Bandanfang ist die Folie oben und am Bandende unten. 
Über zwei auf der Optokopplerplatte sitzende Photoele- 
mente wird die Information BA oder BE an Kontakt L3-2 
und L3-3 geliefert. Der Optokoppler für die Bandanfangs- 
erkennung schaltet auf „HIGH“ und der für Bandende auf 
„LOW“. 

Über den OP „BA“ (IC 1210) wird der „Schalter B 4" (IC 
1220) durchgeschaltet und damit der Scan.-Takt Strb 4 auf 
АЕ5 gelegt und die Ablaufsteuerung erkennt Bandanfang. 
Am Bandende wird über „BE“ (IC 1220) der „Schalter В 3" 
durchgeschaltet und damit Strb 3 auf AF5 gelegt. Der AS- 
„C auf dem Bedien-Modul erkennt Bandende. 


Mit dem Regler BEA (R 1208) wird die Empfindlichkeit ein- 
gestellt. 


2. Wickelmotorenansteuerung 


Die Steuerspannungen für die Wickelmotoren М1 und М2 
an den Kontakten BM 2-7 und BM 2-4 kommen vom AS-uC 
des Bedien-Moduls. Sie sind vom Cassettentyp, Wickel- 
größe und der Bandlauffunktion abhängig. Die beiden 
Schaltungszweige für M1 und M2 arbeiten vollkommen 
identisch. Die OP's M 1 und M2 im IC 1210 sind als Span- 
nungs-/Strom-Converter ausgelegt, die über die Leistungs- 
endstufen T 1248/T 1251 die Wickelmotoren mit dem nó- 
tigen Strom versorgen. Die Endstufen müssen bei A-/W- 
Funktionen kleinere Stróme liefern als bei Schnellauffunk- 
tionen ((4, >>, АРЕ <, АРЕ >). Deshalb werden die End- 
stufen mit 12 V oder 20 V versorgt. Die Umschaltung erfolgt 
dabei mit Hilfe des STK-Befehls der Ablaufsteuerung, der 
an Kontakt BM 2-3 ansteht. 


2.1 Umschaltung 12 V/20 V 

Bei den Schnellauffunktionen geht der STK-Befehls auf 
„LOW“, T 1245 sperrt, T 1246 schaltet durch und über den 
ebenfalls durchgeschalteten Т 1254 gelangt die +20 Vpr- 
Spannung an die Emitter der Endstufentransistoren. 


GRUNDIG 


Service Anleitung 


VIDEO! 


2.2 Steuerkennlinien-Umschaltung 


Durch den geringeren Stromverbrauch bei den A-/W-Funk- 
tionen kann auch die Steuerkennlinie der beiden Wickel- 
motorenstufen „flacher“ verlaufen. Eine Umschaltung er- 
folgt durch die „Schalter B 1 und B 2" (IC 1220), die durch 
den STK-Befehl (,HIGH") geschlossen sind. Somit werden 
die Widerstánde R 1218/1219 und R 1229 zu den Teiler- 
widerstánden R 1214 und R 1224 parallelgeschaltet. 


2.3 Kennlinienumschaltung bei Bildsuchlauf rückwárts 


Um annáhernd gleich Bandzugverháltnisse auch bei Bild- 
suchlauf rückwärts zu erhalten, muß die Kennlinie für M 1 
steiler geschaltet werden. Die dazu nótige Information 
kommt von der Steuerspannung des Capstan-Motors. Sie 
wird am Kontakt L 2-3 abgegriffen und an T 1223 gegeben. 
Bei Bildsuchlauf rückwärts steht dort eine Spannung von 
26V an, die ausreicht T 1223 durchzuschalten. Der 
,Schalter B 2^ óffnet und damit R 1218/1219 abgeschaltet, 
die Kennlinie verláuft steiler. 


2.4 Bandstraffung beim Ausfädeln 

Über C 1234, R 1234 und den Dioden D 1217/D 1219 wirkt 
der Ausfädelbefehl MAUSF auf beide Schaltungen ein. Da- 
durch wird eine Bandstraffung beim Ausfádeln erreicht. 


3. Bremslüftmagnetansteuerung 


Mit dem Bremslüftmagnet werden die Bandwickel beim 
Anziehen des Netzrelais freigegeben. Sobald das Netz- 
relais anzieht liegt die +20 Vr-Spannung an der Magnet- 
spule und über den Tauchanker wird der Schalter S4 be- 
tätigt. So liegt der Fußpunkt der Spule nicht mehr an Masse 
sondern wird über Diode D 1253 auf 15 V geklemmt. Die 
verbleibenden 5V erzeugen einen Haltestrom von ca. 
80 mA. Gleichzeitig wird über die Diode D 1232 der Ein- 
fádelbefehl freigegeben (Sicherheitsfunktion). 


4. Fädelmotorschaltung 


Über die Kontakte BM 2-6 und BM 2-5 werden die Fádelbe- 
fehle von der Ablaufsteuerung auf eine Brückenschaltung 
gegeben. Im IC 1230 sind vier Digitaltreiber, von denen je 
zwei parallel geschaltet sind. Dadurch kann ein Spitzen- 
strom von ca. 1,7 A ап den Fádelmotor geliefert werden. 
C 1233 und C 1235 an den Eingàngen dienen zur Siebung 
der Ansteuersignale. 


D 1256 - 1259 klemmen Induktionsspitzen des Motors. 


5. Aufbereitung der Kopfrad- 
Lagengeberimpulse 


Über einen Optokoppler liefert das Kopfrad pro Umdrehung 
einen kurzen Impuls an Kontakt L 4-2. Die dort anstehenden 
Impulse schalten T 1264 durch, so daß am Kollektor pos. 
Impulse von 15V,, stehen. Diese werden über Kontakt 
CP 2-1 an das Servo-Modul gegeben. 


5.1 Kopfradstillstandinformation 


Die pos. Impulse am Kollektor von T 1264 werden über 
С 1265 an T1268 gegeben. Solange Lagengeberimpulse 
vom Kopfrad kommen, schaltet T 1268 durch und verhindert 
so, daB sich C 1268 aufladen kann. 


Fehlen die Impulse für lánger als ca. 3 sec. (Kopfrad steht), 
dann sperrt Т 1268 und C 1268 lädt sich auf 5 V auf. 

Diese Kopfradstillstandsinfo. wird an die Ablaufsteuerung 
gegeben, die dafür sorgt, daß das Band ausgefádelt wird 
(siehe Funktionsbeschreibung BM). 


6. Aufbereitung der Wickelmotoren- 
Tachoimpulse 


Von beiden Wickelmotoren werden über Optokoppler Ta- 
choimpulse abgenommen. Diese steuern jeweils einen aus 
zwei Transistoren (T 1278/T 1276 und T 1272/T 1271) be- 
stehenden Schmitt-Trigger an. Dadurch werden definierte 
Schaltzeitpunkte mit hoher Flankensteilheit garantiert. Über 
zwei Mono-Flip-Flop (IC 1270), die die Frequenz herunter- 
teilen, gelangen die Tachoimpulse an den AS-uC auf dem 
Bedien-Modul. 


7T. Kopfrad-Kommutierungsschaltung 


Die Kopfrad-Kommutierungsschaltung wird benótigt, damit 
der Kopfradmotor anláuft und mit konstanter Geschwindig- 
keit weiterläuft. Der Motor ist ein 2-Phasen-Gleichstrom- 
Motor bestehend aus Stator und Rotor. Der Stator trágt 
zwei Wicklungen und einen Hallgenerator. Der Rotor ist ein 
Dauermagnet, auf dem mehrere Polpaare aufgebracht sind. 
Die 2 Schalttransistoren T 1292/T 1293 werden über die Trei- 
bertransistoren T 1291 und T 1294 vom Hallgenerator und 
von einem Regelverstárker, der auf dem Servo-Modul sitzt 
angesteuert. 


Der Motor läßt sich in zwei Richtungen regeln, d.h. er läßt 
sich sowohl beschleunigen als auch abbremsen. Die Be- 
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schleunigung erfolgt über T 1299/T 1292/T 1293 durch Er- 
hóhung der Steuerspannung vom Servo-Modul. Die Steuer- 
spannung wird über Kontakt CP 2-4 zugeführt. Um in die 
Regelung noch besser eingreifen zu kónnen, wird das Kopf- 
rad zusátzlich noch dynamisch abgebremst. Dazu wird über 
Kontakt CP 2-2 eine Bremsspannung vom Servo-Modul zu- 
geführt. Zum Abbremsen dient die Bremsschaltung mit 
T 1287, der von der zugeführten Spannung durchgeschaltet 
wird und so die EMK des Kopfradmotors kurzschlieBt. Es 
wird ein Gegenfeld induziert, welches den Motor abbremst. 


7.1 Kopfradstillstand beim Senken des Cassettenschachtes 


Durch die Luftstrómung, die das drehende Kopfrad verur- 
sacht, kann es beim Senken des Cassettenschachtes vor- 
kommen, da8 sich das Band nicht richtig hinter die Um- 
lenkrollen legt. Deshalb wird das Kopfrad wáhrend dessen 
festgehalten. Vom DTF-Modul kommt an Kontakt BM 2-11 
der DTF-Reset-Impuls. Dieser ist wáhrend des Abfahrens 
des Schachtes ,LOW" und geht erst beim Einfádeln auf 
„HIGH“. Solange „LOW“ ansteht sperrt T 1296 und der 
Fußpunktwiderstand (R 1296) des Hallgenerators liegt hoch. 
Es fließt kein Strom und die Treibertransistoren werden 
nicht angesteuert. Das Kopfrad steht. Erst wenn T 1296 
durch „HIGH“ des DTF-Reset-Impuls durchschaltet, ist der 
Kopfradmotor betriebsbereit. 


8. Durchschleifinformationen 


8.1 Die Capstan-Steuerspannungen vom Servo-Modul 
werden nur an den Capstan-Motor weitergeleitet. 


8.2 Scan-Takt-Verbindungen 


Einmal werden die Fernbedienbefehle von der Fernbedien- 
buchse an das Bedien-Modul weitergeleitet. 
Zum anderen werden die Stellungsinformationen der Lauf- 


werkschalter an die Ablaufsteuerung geliefert (siehe Funk- 
tionsbeschreibung der Bedien-Einheit). 
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Abgleich der Motoranschlußplatte 27502-061.01 


Servicearbeiten bei Wechsel: Abgleich Nr. 1 


Meßgeräte: Digitalvoltmeter 
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Impuls- und Steuerbefehlein- und -ausgänge 


MRUE BEFEHL 


TACHOINFO N2 


TACHOINFO М1 
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CAPSTAN-TACHOIMP. 


KOPFSERVO-BREMSSPG. 


Ж ОТЕ -RESET 
KOPFSERVO -STEUERSP. EET 


L AGENGEBERIMP.-KOPFRAD 
C АРЅТАМ ~ STEUERSPG. 
VORW. 


CAPSTAN -STEUER-SPG. 
RUECK.W 


76 


IC 1210 
IC 1220 
IC 1230 
IC 1270 


T 1223 
T 1245 
T 1246 
T 1248 
T 1251 
T 1254 
T 1264 
T 1268 
T 1271 
T 1272 
T 1276 
T 1278 
T 1287 
T 1291 
T 1292 
T 1293 
T 1294 
T 1296 
T 1299 


EM 


0 1217 
0 1218 
0 1219 
0 1232 
D 1251 
0 1253 
0 1256 
0 1251 
0 1258 
0 1259 
0 1286 
0 1289 
0 1290 
0 1299 
0 1301 
0 1302 
0 130% 
0 1306 
0 1310 
0 1311 
0 1315 
0 1316 
0 1317 
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21502-061.01 


8305-205-633 
8305-205-066 
8305-204-293 
8305-205-427 


8302-200-548 
8302-202-538 
8302-202-538 
8302-210-616 
8302-210-616 
8302-210-828 
8302-202-560 
8302-200-548 
8302-200-548 
8302-200-548 
8302-200-548 
8302-200-548 
8302-210-828 
8302-210-826 
8302-200-177 
8302-200-177 
8302-210-826 
8302-200-548 
8302-200-177 


8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-215-009 
8309-215-009 
8309-215-009 
8309-215-009 
8309-215-009 
8309-215-009 
8309-715-019 
8309-215-009 
8309-215-009 
8309-715-014 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 
8309-214-219 


Motoranschlußplatte kpl. 


MC 3403 P 

MC 14066 BCP 
L 293 B 

MC 14027 BCP 


BC 548 C 

BC 548 

BC 548 

BD 616 

BD 616 

BD 828-10 
BC 558 C 

BC 548 C 

BC 548 C 

BC 548 C 

BC 548 C 

BC 548 C 

BD 828-10 
BD 827-FM 
BC 328-25 
BC 328-25 
BD 827-FM 
BC 548 C 

BC 328-25 


TD 018 
TD 018 
TD 018 
TD 018 

1 N 4002 
1 N 4002 
1 N 4002 
1 N 4002 
1 N 4002 
1 N 4002 
Bzy 97/c9/ Vi 
1 N 4002 
1 N 4002 
ZPY 8,2 
TD 018 
TD 018 
TD 018 
TD 018 
TD 018 
TD 018 
TD 018 
TD 018 
TD 018 
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anschlußplatte 


Pos. im 
Schaltplan 

D 1318 8309-214-219 
D 1319 8309-214-219 
> 

R 1206 8765-099-663 
R 1207 8765-099-649 
R 1208 8791-309-051 
А 1209 8765-099-649 
R 1210 8765-099-663 
R 1218 8791-309-026 
R 1232 8730-019-211 
H 1246 8730-019-211 
R 1255 8311-200-061 
R 1286 8311-200-061 
R 1294 8730-019-017 
Notizen : 


TD 018 
TD 018 


MSW 0207/3909 
MSW 0207/1009 
10 KQ 

MSW 0207/1000 
MSW 0207/3908 
25 KQ 

DW 1W/2,7 9/5% 
DW 1w/2,7 9/5% 
РТС 2,30 

РТС 2,30 

DW 19/19/54 
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Modulator 27500-002.01 


Funktionsbeschreibung 


Im Modulator werden Video- und Audiosignale in einen 
modulierten UHF-Träger umgesetzt (Zweiseitenbandbetrieb), 
dessen Trägerfrequenz zwischen den Kanälen 32 und 43 
stufenlos einstellbar ist. 


Zudem wird das Antennensignal in einem Breitbandver- 
stärker verstärkt und an das FS-Gerät und das VCR-Emp- 
fangsteil geleitet. Der VCR-HF-Träger wird in diesen Ver- 
stärker weitgehend rückwirkungsfrei eingekoppelt und kann 
ebenfalls vom FS-Gerät (und auch vom VCR-Empfangsteil) 
empfangen werden. 


FM-Modulation des Audiosignals 

Über den Audioeingang gelangt das Audiosignal vom Ton- 
baustein an den Verstärker Tr.05. Im Basiskreis dieses 
Transistors wird die Preemphasis mit C 3/R 3 durchgeführt. 
Das verstárkte Audiosignal steuert über R 12 die Kapazitát 
der Variocapdiode Di. 18. Der induktive Dreipunktoszillator 
(Tr. 15) verándert dadurch seine Grundfrequenz von 5,5 MHz 
im Rhythmus des Audiosignals. Die frequenzmodulierte 
Schwingung addiert sich über R 17, das Oberwellenfilter und 
R 18 zum schwarzwertgesteuerten Y-Signal. 


Schwarzwertsteuerung des FBAS-Signals 


Vom Y-Baustein bzw. Chromabaustein wird das FBAS- 
Signal an den Videoeingang des VCR-Modulators gegeben. 
Über den Emitterfolger Tr. 04 und C 23 liegt das Videosignal 
an der Basis des Tr.32 und an der Schwarzwertdiode 
Di.28. Der negativ gerichtete Synchronboden wird einem 
mit R28 einstellbaren, temperaturkompensierten Gleich- 
spannungswert unterlegt. Tr. 32 koppelt das Signal an den 
Spannungsteiler R 34/36, es addiert sich der frequenzmodu- 
lierte Tonträger mit 5,5 MHz Mittenfrequenz und das Signal- 
gemisch steuert den UHF-Modulator an. 


UHF-Oszillator und -Modulator 


Der UHF-Oszillator Tr. 79 kann mit der einstellbaren Gleich- 
spannung an der Variocapdiode Di.72 verstellt werden. 
Seine Grundfrequenz (K 36 = 591,25 MHz) ist von K 32 bis 
K 43 kontinuierlich durch einen Regler einstellbar, der ohne 
Eingriff in das Gerät betätigt werden kann. Durch diese 
Maßnahme kann Ortssendern ausgewichen werden. 


Der Oszillator Tr. 79 erzeugt den HF-Träger für den Brük- 
kenmodulator, der über den Übertrager Ü 2 lose angekop- 
pelt ist. 

Die Brückenschaltung mit C 69, der trimmbaren Kapazitát 
9244-906, den Dioden Di. 63 und Di. 66 (die nach Kapazitáts- 
verlauf in Sperrichtung und Strom/Spannungsverlauf in 
DurchlaBrichtung gepaart sind), und den Kapazitáten C 63 
und C 66 moduliert die Trägerfrequenz vom Oszillator mit 
dem Videosignal. 

Zunächst weisen die Dioden durch die Vorspannung über 
В 62 bzw. В 66 einen gleichgroßen differentiellen Widerstand 
auf. Bei richtiger Einstellung des Trimmers 9244-906 steht 
am Brückennullpunkt keine HF-Spannung. 
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Über die Widerstände R63 und R64 werden die Dioden 
jetzt vom Videosignal (mit dem aufaddierten 5,5 MHz-Ton- 
träger), dem eine negative Gleichspannung in der Schwarz- 
wertstufe unterlegt wurde, aus der Symmetrie gefahren. Die 
negativste Spannung liegt während des Synchronimpulses 
ап den Dioden. Di. 63 wird zu diesem Zeitpunkt einen ge- 
ringen, Di.6 einen hohen, differentiellen Widerstand auf- 
weisen. Die HF-Spannung am Nullpunkt wird auf den Maxi- 
malwert steigen. Im Videosignal folgt nun die hintere 
Schwarzschulter, deren Signalwert positiver als der Syn- 
chronboden ist. Der R; von Di. 63 wird höher, der von Di. 66 
niedriger, die HF-Spannung am Nullpunkt wird geringer. Die 
geringste HF-Spannung wird beim Weißwert des Video- 
signals auftreten. Nun ist zu berücksichtigen, daß sich zum 
gesamten Videosignal noch der 5,5 MHz Tonträger addiert. 
Zur störungsfreien Übertragung dieses Signals muß ein 
Restträger verbleiben, der nicht vom Videosignal moduliert 
ist. Dieser Restträger kann mit dem Schwarzwertregler R 28 
eingestellt werden. Setzt man eine konstante Videoamplitude 
voraus, so wird sich bei Veränderung des Gleichspannungs- 
wertes am Synchronboden, z.B. in positive Richtung, das 
gesamte Videosignal näher an die Nullinie schieben. Der 
HF-Rest zwischen maximaler Weißamplitude und dem Null- 
wert wird kleiner, bis schließlich die Nullinie vom Weißwert 
erreicht ist. 


Damit kein Intercarrierbrummen іт FS-Gerät auftritt, erfolgt 
die Einstellung des Resttrágers auf 20%. 


Breitbandverstárker 


Von der Eingangsbuchse gelangt das Antennensignal über 
den 45 MHz-HochpaB C 41/L 4 und C 42/L5 ап die Basis 
des Tr.46. Im Basiskreis liegen Saugkreise für UKW (L 3/ 
C 43) und den Taxifunk mit 145 MHz (L 6/C 44). 

Der Verstárker Tr. 46 weist durch die Emittergegenkopplung 
und einen hohen Kollektorstrom, besonders im Band І, eine 
gute Kreuzmodulationssicherheit auf. Über C 48, R48 und 
C 51, wird die zweite Verstárkerstufe Tr. 47 angesteuert, die 
ebenfalls mit Emittergegenkopplung (Band 1-11!) und ho- 
hem Kollektorstrom betrieben wird. Das Signal gelangt an 
den Verteiler R 54/R 56 und R 58/R 57, der es an das VCR- 
Empfangsteil bzw. an das FM-Gerát (HF-Ausgangsbuchse) 
leitet. 

Das VCR-eigene HF-Signal vom Modulator wird rückwir- 
kungsfrei zum Antennensignal addiert. Der bifilar gewickelte 
Übertrager Ü 1 leitet es an die Basis des Tr. 47 sowie über 
R48 an C48 und gegenphasig über C 50 und R 49 eben- 
falls an C 48. Die Einstellung von R 50 mit L7 wird so vor- 
genommen, daß sich an C 48 die Spannungen gegenseitig 
aufheben. Man erreicht auf diese Weise eine Dámpfung von 
60 dB, die durch die Rückflußdämpfung des Tr. 46 noch ver- 
gróBert wird. 

Die Stórstrahlung an der Antennenausgangsbuchse liegt 
bei ca. 5 uV und unterschreitet somit den zulássigen. Stór- 
pegel von 10 uV erheblich. Der Breitbandverstárker wird mit 
der 4-15 Vp-Spannung versorgt und arbeitet auch bei abge- 
schaltetem Gerát. 


Blockschaltbild 
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Abgleich des Modulators 27500-002.01 


Antenne FS-Gerat 


Servicearbeiten bei Modulwechsel: Nur wenn erwáhnte Stórungen auftreten sind die Abgleiche mit den Lfd. Nr. 1, 2 durchzuführen. 


Allg.: FS-Gerát auf Recorder abstimmen (Werkeinstellung K 36). 


Sollten jetzt Stórungen (Moiré, Schlangenlinien) am FS-Bildschirm auftreten, so kann die Oszillatorfrequenz 
des UHF-Modulators zwischen K 32 und K 43 variiert werden und damit die Stórung beseitigt werden. 


@ Kanaleinstellung Hinweis: 

Wiedergabe einer bespielten Cassette Nur bei Stórung wie Übersteuern oder 

(z. B. beigepackte Cassette) Intercarrierbrumm, den Resttráger 

Regler KE (R 143) an der Geráte- verstellen (Werkeinstellung 20%) 

rückseite verdrehen. Drehung im 

Uhrzeigersinn = höherer Kanal. Ө Restträger 

dee kon ern ae, Sendernormtestbild. Wiedergabe einer 

am FS-Bildschirm keine Störungen Eigenaufnahme. Regler RT (R 28) 4 

mähr zu sehen sind. an der Geräterückseite nach subjektiv 
bester Bild- und Tonqualität des 


Fernseh-Gerätes einstellen. 


Lötseite 


sme. S 
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VON GERAETERUECKSEITE AUS ERREICH- 
BAR. 


Ant. S-Gerät ! 
pe 4 t 9244-906 


Bestückungsseite RT RESTRAEGER 
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(DECKEL ABGENOMMEN ) 
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ZF 27502-058.01 


Funktionsbeschreibung 


Das ZF-Signal vom Tuner gelangt über eine abgeschirmte 
Leitung auf die Basis des Transistors T 2302. Der verwen- 
dete Typ (BF 324) ist ein Hochstromtransistor mit linearer 
Kennlinie und ist deshalb besonders kreuzmodulationsfest. 
Die Spule L2305 im Kollektorkreis bildet mit 

der Eingangskapazität des Oberflächenwellenfilters OFW 
361 G einen breitbandigen, auf ZF-Mittenfrequenz (ca. 
36 MHz) abgeglichenen Schwingkreis. Das Oberflächen- 
wellenfilter übernimmt die gesamte Bild-ZF-Selektion. 

Nach dem OFW folgt der IC TBA 1440G (IC 2311) mit re- 
gelbarem Breitbandverstärker, trägergesteuertem Synchron- 
demodulator, Spitzenwertregelung sowie einem Videover- 
stärker mit pos. und neg. Videoausgang. 


An PIN 11 (IC 2311) steht das demodulierte Videosignal mit 
negativ gerichtetem Synchronsignal zur Weiterverarbeitung 
im Y-Modul zur Verfügung. 

Über C 2320 und R 2320 gelangt das neg. Videosignal auf 
den Keramikschwinger SFE 5,5, der das 5,5 MHz-Intercar- 
riersignal herausfiltert und an Pin 14, IC 2221 (TBA 120 T) 
weitergibt. Im 1C 2221 wird das Ton-ZF-Signal in einem 
achtstufigen FM«Verstárker begrenzt und dem für einen 
Keramikphasenschieberkreis ausgelegten Koinzidensdemo- 
dulator zugeführt. 


Aug 


Tuner- Бедеі5р9. 


38,9 MHz 


Fein - 


abstimmung 
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Oberflächen- 
Wellenfilter 


OH Diskriminator 
< für Suchlauf 
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Das NF-Ausgangssignal des Demodula- 

tors wird verstàrkt und an den IC-Ausgang (PIN 8) gegeben. 
Von da gelangt das Signal über den Kontakt 11 des ZF- 
Moduls an das Ton-Modul. 


Ап den Videodemodulatorkreis schlieBt sich das ІС 2351 
(SN 29767 NA) an. Es enthàlt einen mehrstufigen Begren- 
zerverstärker und einen synchr. Koinzidenzdemodulator. 
Den Demodulatorkreis bildet das Filter F2354. Mit der 
Spule im Filter wird der Kreis auf die Bild-ZF von 38,9 MHz 
abgeglichen. Die Schaltung arbeitet als Phasendiskrimina- 
tor und liefert bei Frequenzabweichungen von der Sollfre- 
quenz (38,9 MHz) eine pos. bzw. neg. Regelspannung an 
die Gegentaktausgánge PIN 8 und 9. Diese Regelspannun- 
gen werden an das Suchlauf-Modul gegeben und dazu ver- 
wendet, die Tunerabstimmspannung zu verkleinern oder zu 
vergrößern. Dadurch schwingt der Tuneroszillator tiefer oder 
hóher und somit verándert sich die Differenzfrequenz zwi- 
schen Oszillator- und Senderfrequenz (— Bild-ZF). 


Mit Hilfe der Kapazitátsdiode D 2356 kann man den De- 
modulatorkreis manuell verstimmen und damit ist die 
Möglichkeit der Feinabstimmung auf individuell besten Bild- 
eindruck gegeben. 


FM-ZF -Verst. 


+ 


Demodulator 


ZF-Verstärker 


+ 


38.9 MHz 


Demodulator 


38,9 MHz 
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ZF 27502-058.01 


Servicearbeiten bei Wechsel: Abgleich Nr. 1 und 2 
Meßgeräte: Voltmeter, Oszilloskop 
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DISKRIMINATOR-SUCHLAUF 
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LIST OF SPARE-PARTS 


Notizen: 


ZF 
(27502-058.01) 


Pos. im Bestell-Nr./Part No. Benennung Description 
Schaltplan Ref./Nr. d’ordinazioni 


1 27502-058.01 
19203-011.97 
19203-026 „97 
8319-001-361 


ТҰСТЫ 


L 2305 19202-212.97 
12331 19202-173.97 
F 2354 07202-305.97 
L 2332 09218-170.01 
L 2333 8140-525-030 
L 2334 8150-525-030 


e 


IC 2221 8305-302-125 
IC 2311 8305-302-038 
IC 2351 8305-200-199 


K4 


Т 2302 8302-220-087 


—P- 


*8309-565-029 


— > 


R 2226 8765-097-037 
R 2323 8790-009-055 
R 2328 8790-209-004 


ZF=Modul kpl. 


Кег.-5 hwinger SFE 5,5 MHz 
Ker.-Diskriminator СОА 5,5 MC 10 


Oberfláchenwellenfi ter 


TBA 120 T 
TBA 1440 G 
SN 29767 N/NA 


BF 324 


BB 609 G 


MSW 020/339 
25 KQ 
3 KQ 


OFW 361 G 
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Service Anleitung 


Suchlauf 27502-057.01 


Funktionsbeschreibung 


1. Allgemeines 


Das Suchlauf-Modul versorgt den Tuner mit den Steuer- 
spannungen, die zur Anwahl von Fernsehsendern nótig 
sind: Abstimmspannung und die drei Bandwahlspannungen. 
Bei eng aneinanderliegenden Kanálen bzw. bei ungünstigen 
Empfangsbedingungen kann es erforderlich werden, die 
Sender anders als auf eine ZF-Frequenz von 38,9 MHz ab- 
zustimmen. Dies ermóglicht die ebenfalls vom Suchlauf-Mo- 
dul erzeugte Feinabstimmspannung, die dem ZF-Modul zu- 
geführt wird. 

Eine AFC sorgt für immer gleichbleibenden Abstimmzu- 
stand. Zur Erleichterung der Belegung der 32 Programm- 
speicherplátze mit Kanálen dient der autom. Suchlauf, der 
mit den Disrkiminator- und Referenzspannungen aus dem 
ZF-Modul und den Zeilen- und Synchronimpulsen aus dem 
Chroma-Modul gesteuert wird. Die Daten für Programmwahl 
und Start des Suchlaufes in einem bestimmten Bandbereich 
erhált das Suchlauf-Modul vom Bedien-Modul. 


2. Datenaustausch zwischen uC und Steuer-IC 
(Abb. 3) 


Das Steuer-IC (IC 370) erhält vom Bedien-Modul folgende 

Informationen: 

€ 455 kHz-Takt 

€ Clock-Takt zur Synchron-Datenübertragung 

€ Daten, sie beinhalten Informationen über Bandwahl, 
Suchlauf (Grob- oder Feinschritte) und einen IC-An- 
wahlcode. 

@ T/R— bei „HIGH“ werden Daten ins Steuer-IC einge- 
lesen. Bei ,LOW" aus dem IC ausgelesen. 

Der Steuer-IC verarbeitet diese Informationen und gibt 

seinerseits folgende Befehle aus: 


2.1 Bandwahl und Suchlaufstart 


Je nach Bandwahl geht PIN 17, 18 oder 19 auf ,LOW" und 
über die Inverter (T 370, 371, 372) gelangt ,HIGH" an den 
zugehórigen Tunereingang. Der Tuner wird somit auf UHF 
oder VHF (Band I oder III) geschaltet. 


Bandwahltabelle (IC 370): 


PIN 17 PIN 18 


UHF 
VHF Band ! 
VHF Band Ill 


Der „SM“-Ausgang des Steuer-IC (Pin 6) geht dabei auf 
„HIGH“. 


2.2 Erzeugung der Abstimmspannung 


Im TMS 3756 wird die Abstimmspannung digital in Form 
von 15 V-Rechtecksignalen mit unterschiedlichen Tastver- 
hältnissen erzeugt. An den Ausgängen AN 1 und AN 2 stehen 
diese Signale an und werden an das AFC-IC (IC 380) ge- 
geben. Im SN 29784 wird daraus eine Analogspannung von 
0-33V erzeugt, die dem Tuner als Abstimmspannung zu- 
geführt wird. Dabei liefert AN 1 Grobschritte und АМ2 
Feinschritte. 


2.3 Suchlauf-Stop 


Wenn nun beim kontinuierlichen Erhóhen der Abstimm- 
spannung in Grobschritten (AN 1) die Náhe eines Senders 
erreicht wird, dann zeigt der Diskriminator IC im ZF-Modul 
eine bezüglich der Referenzspannung negative Diskrimina- 
torspannung, die wieder positiver wird, je geringer die Ab- 
lage der ZF-Frequenz im Soll von 38,9 MHz wird (Abb. 1). 


Abb. 1 


Diskriminator und Referenz-Kurve 


Bis zum ersten Stoppunkt láuft der SL in Grobschritten 
(AN 1). Ist der Punkt erreicht (bei Әрін = -2,1 М), dann 
läuft der SL nur noch in Feinschritten (AN 2) bis zum 
2. Stoppunkt (bei Әрін = —0,7 V). Die Informationen über 
die jeweils bestehenden Zustände liefert das AFC-IC über 
das Stop/AS-Signal an das Steuer-IC (siehe Abb. 3). Dann 
fragt das AFC-IC nach Koinzidenz (Senderkennung) ab. 
Steht „HIGH“ an PIN 4 (IC 380) wird vom Chroma-Modul 
ein Sender erkannt. Zudem wird das SM-Signal auf ,LOW" 
gesetzt und die AFC eingeschaltet. 


2.4 Abspeichern 


Durch Betátigen der Speichertaste werden die so erhalte- 
nen Daten in das Speicher-IC SM 586 eingelesen und fest- 
gehalten. Die Steuerung übernimmt ebenfalls der uC auf 
dem Bedien-Modul, indem er einen entsprechenden Daten- 
bus aussendet. Nach dem Speichern wird zur Kontrolle der 
Wert wieder ausgelesen und zum uC zurückgesendet. Ein 
Sender ist abgespeichert. Bei Programmaufruf durch 
Wählen einer Programm-Nummer werden die Daten aus 
dem Speicher-IC geholt und über den uC an das Steuer-IC 
gegeben, welches die nótigen Informationen weiterleitet. 
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Pos. im Bestell-Nr./Part No. Benennung Description 
Schaltplan Ref./Nr. d’ordinazioni 


1 21502-051.01 


IC 360 8305-160-586 
IC 370 *8305-307-156 
IC 380 — *8305-200-148 


T 359 8302-202-543 
T 362 8302-200-559 
T 370 8302-202-560 
T 371 8302-202-560 
T 372 8302-202-560 
1.313 8302-200-559 
T 374 8302-202-543 
T 377 8302-200-516 


D 351 8309-214-219 
0 352 8309-214-219 
0 353 8309-214-219 
0 361 8309-701-072 


LIST OF SPARE-PARTS 


Suchlauf-Modul kpl. 


SM 586 (M0S=Vorschri ften beachten) 
TMS 3756 NL (M0S=Vorschriften beachten) 


SN 29784 N 


BC 548 B 
BC 558 B 
BC 558 C 
BC 558 C 
BC 558 C 
BC 558 B 
BC 548 B 
BC 516 


TD 018 
TD 018 
TD 018 
BZX 83/C4/V7 
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LIST OF SPARE-PARTS 


Suchlauf 
(27502-057.01) 


Pos. im Bestell-Nr./Part No. 
Schaltplan Ref./Nr. d’ordinazioni 


1 27502-057.01 Suchlauf-Modul kpl. 

IC 360 8305-160-586 SM 586 (M0S=Vorschri ften beachten) 
IC 370 — *8305-307-156 TMS 3756 NL (M0S=Vorschriften beachten) 
IC 380 — *8305-200-148 SN 297784 N 

T 359 8302-202-543 BC 548 B 

T 362 8302-200-559 BC 558 B 

T 370 8302-202-560 80 558 C 

Т 371 8302-202-560 BC 558 C 

T-312 8302-202-560 BC 558 C 

16313 8302-200-559 BC 558 B 

T 374 8302-202-543 BC 548 B 

ЗП 8302-200-516 BC 516 

-bi- 

D 351 8309-214-219 TD 018 

D 352 8309-214-219 TD 018 

D 353 8309-214-219 TD 018 

0 361 8309-701-072 87Х 83/C4/V7 


Notizen: 
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VIDEO 27502-053.01 


Funktionsbeschreibung 


1. Aufnahme des Y-Signals 


Das im ZF-Modul demodulierte FBAS-Signal gelangt an 
Kontakt 23 des Y-Moduls. Von da über den Spannungsteiler 
R 877/875 und C 875 an den im IC 860 befindlichen Schalter 
S 1. 


Bei AV-Aufnahme kommt das FBAS-Signal über die AV- 
Buchse an Kontakt 29. Von dort weiter über C 864 und 
R 864 ebenfalls an den Schalter S 1. Der Umschalter wird 
von der AV-Schaltspannung (Kontakt 31) gesteuert und legt 
damit fest, welches Signal verarbeitet wird. 


Das geschaltete FBAS-Signal wird im IC 860 verstárkt und 
über den Schalter S2 an PIN 18 wieder ausgegeben. Der 
Schalter 52 wird von der Spannung +W 15V gesteuert, 
а. һ., wenn der Recorder in Wiedergabe steht, schaltet er 
das FBAS-Signal ab und legt PIN 18 an Masse. Dadurch 
kann ein evtl. anstehendes FBAS-Signal vom ZF-Modul oder 
der AV-Buchse nicht stóren. 


Von РІМ 18 IC 860 gelangt das Signal über den Emitter- 
folger T 834 einmal an Kontakt 16, wo es für das Chroma- 
Modul zur Verfügung steht und zum anderen an den Auf- 
nahmetiefpaß L 835/837/839. Der Tiefpaß senkt alle Fre- 
quenzen über 3,1 MHz ab, also auch das Chroma-Signal 
(4,43 MHz-Tráger). Die folgende Schaltdiode D 844 ist durch 
die Ausgangsspannung des IC's, die nur bei Aufnahme vor- 
handen ist, durchgeschaltet. So gelangt das Y-Signal über 
den Emitterfolger T 848, die beiden Laufzeitleitungen und 
C 849 an PIN 12 des IC 860. 


1.1 Aufbereitung des Y-Signals im IC 860 


Von PIN 12 kommt das Signal an einen Vorverstárker, an 
dem die Klemmstufe und WeiBwertregelung angreifen. Die 
Klemmstufe wird vom Synchron-Signal, welches auf dem 
Chroma-Modul aufbereitet wird, angesteuert. Das geregelte 
und synchrongeklemmte Y-Signal wird anschlieBend ver- 
stárkt und über einen Emitterfolger an PIN 6 ausgegeben. 


Zum anderen gelangt es an eine Additionsstufe. Hier wer- 
den das Y-Signal und das Chroma-Signal, welches an PIN 
16 vom Chroma-Modul eingespeist wird, addiert. 


Das so wieder entstandene FBAS-Signal wird für den Mo- 
dulator bzw. die AV-Buchse benótigt, um das Aufnahmebild 
kontrollieren zu können (E-E-Betrieb). Das FBAS-Signal 
wird für beide Fálle getrennt verstárkt. An den Modulator 
wird es schlieBlich über PIN 17, C 878 und Kontakt 27 aus- 
gegeben. Für die AV-Buchse dagegen erfolgt noch eine 
Verriegelung. Dazu dient der Schalter S3, der von einer 
Umschaltlogik gesteuert wird. Bei AV-Aufnahme legt der 
Schalter S 3 den PIN 15 des ІС 860 an eine positive Span- 
nung, damit wird der folgende Transistor T 871 gesperrt 
und der AV-Aufnahmeweg von Kontakt 29 des Moduls ist 
frei. Bei „HF“-Aufnahme gelangt das FBAS-Signal von PIN 
15 des IC 860 über T 871 und Kontakt 29 an die AV-Buchse. 
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1.2 Preemphasis, Weißbegrenzung und FM-Modulator 
mit IC 900 


Von PIN 6 des ІС 860 gelangt das Y-Signal an einen 4,43 
MHz-Trap, der Farbreste unterdrückt und von dort an 
IC 900 (PIN 2). Das anstehende Signal wird nochmals ge- 
klemmt und die hohen Frequenzen im Y-Signal werden an- 
gehoben (Preemphasis). 


Mit Hilfe des Reglers WB (R 903) werden die durch die 
Preemphasis erzeugten Spitzen beidseitig abgeschnitten. 


Über den WeiBwertregler WW (R 909) kommt das Signal an 
den FM-Modulator (spannungsgesteuerter Oszillator). Die 
Schwingfrequenz des Oszillators wird vom Pegel des Y- 
Signals gesteuert, wobei die Gleichspannung im Synchron- 
wert den Oszillator auf 3,4 MHz zieht. Die max. WeiBampli- 
tude ohne Preemphasisspitzen ist so eingestellt, daB der 
Oszillator auf einer Frequenz von 4,7 MHz schwingt. Mit 
Regler SFM (R894) wird der Oszillator auf Symmetrie 
abgeglichen. Das FM-Signal durchláuft anschlieBend eine 
Begrenzerstufe und eine Verstárkerstufe und steht an 
PIN 17 zur Weiterverarbeitung in der Aufsprechendstufe be- 
beit. An PIN 16 des IC 900 gelangt der RE-Impuls vom DTF- 
Modul. Er bewirkt, daß bei Aufnahme, während der Zeit, in 
welcher der Tracksensingburst gelesen wird, die FM ausge- 
tastet wird und damit keine Stórungen verursacht werden. 


1.3 Y- und Chroma-Aufsprechstufe 


Von PIN 17 des IC 900 und über den Regler AY (R 918), der 
zur Einstellung des Y-Aufsprechstromes dient, gelangt die 
FM zur Aufsprechstufe (T 929/T 930). Von da aus über 
C 929/C 931, R 931 und Kontakt 34 des Y-Moduls an den 
Kopfverstárker. Über Kontakt 35 kommt das auf 625 kHz 
umgesetzte Chromasignal an die Gegentaktschaltung aus 
T 934/T 935. Von dort über C 932 und R 928 ebenfalls ап 
Kontakt 34, wo es zusammen mit dem Y-Signal aufgespro- 
chen wird. 


2. Wiedergabe des Y-Signals 


2.1 Verzógerungsschaltung bei Standbild und Zeitlupe 


Am Anfang des Wiedergabeweges liegt eine Verzógerungs- 
schaltung. Diese bewirkt, daB Bildsynchronisationsfehler 
(Bildspringen in vertikaler Richtung), die bei Standbild und 
Zeitlupe am FS-Bildschirm sichtbar werden kónnen, zum 
gróBten Teil ausgeglichen werden. Die Bild-Synchronisa- 
tionsfehler entstehen dadurch, da8 bei Standbild ein Kopf 
oder bei Zeitlupe zeitweise beide Kópfe zu früh in das Band 
eintauchen und der auf dem Band befindliche Bildimpuls 
entsprechend früher gelesen wird. 

Um dies auszugleichen verwendet man eine Verzógerungs- 
schaltung, bestehend aus der Verzógerungsleitung GV 11 
und dem Analogschalter im IC 731. Der Schalter wird bei 


Standbild und Zeitlupe von Schaltimpulsen des DTF-Moduls 
über Kontakt 3 des Y-Moduls angesteuert. 


Laufzeitschaltimpuls-Folge | 
15V 


20 20 
0v msj kl 121 EI Bei Standbild 
15V 20 
0v om bal | Bei Zeitlupe 


0у Bei Wiedergabe 


Der Schalter wird somit wechselweise umgeschaltet. 


Das FM-Signal vom Kopfverstärker gelangt an Kontakt 9 
des Y-Moduls. Von dort einmal direkt an den Schalter im 
IC 731 (PIN 7). Zum anderen über einen Verstärker (IC 705) 
und die Verzögerungsleitung GV 11 ebenfalls an den Schal- 
ter (PIN 4). Über die GV 11 wird das FM-Signal vom Band 
um 1 Zeile verzögert. An PIN 7 des IC 705 befindet sich eine 
Frequenzgangkorrekturschaltung, welche die Übertragungs- 
bandbreite des verzögerten Signalweges vergrößert. An 
PIN 8 von IC 731 steht dann das korrigierte FM-Signal zur 
Weiterverarbeitung zur Verfügung. 


2.2 Wiedergabe 


Bei Wiedergabe wirkt die Verzögerungsschaltung nicht, 
denn der Schalter wird nicht angesteuert, er verbindet so 
immer PIN 7 und 8 des IC 731. 


Vom Kontakt 9 des Y-Moduls kommt das FM-Signal über 
C 701, den Schalter im IC 731 und die Farbhilfsträgersperre 
L721, L724 an den Eingang des FM-Verstärkers im IC 731. 
Im 1С 731 wird eine Regelspannung durch Spitzenwert- 
gleichrichtung erzeugt und die Gesamtverstärkung des FM- 
Verstärkes festgelegt. Das verstärkte FM-Signal wird am 
РІМ1 abgenommen und über С772 dem Begrenzerver- 
stärkereingang im ІС 783 (РІМ 5) zugeführt. Gleichzeitig 
werden vom IC 731 Einbrüche (Drop-outs) im FM-Signal er- 
kannt. Für die Dauer des Einbruchs gibt IC 731 am PIN 10 
einen Kennimpuls aus, mit dem die Drop-out-Kompensation 
eingeschaltet wird. Die Ansprechschwelle kann mit R 723 
eingestellt werden. Im IC 783 wird das FM-Signal begrenzt 
und demoduliert; am PIN 16 steht das demodulierte BAS- 
Signal. Die Reste des frequenzmodulierten Trägers werden 
in einem TiefpaB L 791 - L 795 abgesenkt. 


Das BAS-Signal steuert nun den Eingang eines elektroni- 
schen Schalters im IC 783 an, der bei Drop-outs anspricht. 
Liegt kein Drop-out vor, so ist über den elektronischen 
Schalter PIN 7 mit PIN 8 verbunden, das BAS-Signal steuert 
über R 796 und C 796 einen Verstárker im IC 783 an, dessen 
Eingang am PIN 3 liegt. 

R 798/С 798 bilden die Deemphasis. Das verstärkte BAS- 
Signal gelangt vom PIN2 zum Eingang der Crispening- 
Schaltung. 


2.2 Umlaufender Drop-out-Kompensator 


Tritt ein Drop-out auf, so wird an dieser Stelle ein Einbruch 
im FM-Paket zu erkennen sein. Der Drop-out-Kompensator 
setzt wáhrend des Drop-outs den entsprechenden Anteil der 
vorhergegangenen Drop-out-freien Zeile ein. 


Liegt kein Einbruch im FM-Paket vor, so wird das FM- 
Signal wie beschrieben demoduliert und steht am РІМ2 
des IC 783 zur Verfügung. Gleichzeitig wird im IC 741 das 


FM-Signal, welches vom PIN 1 des IC 731 abgenommen 
wird, über den elektronischen Schalter PIN 7 - 8 geleitet und 
steuert die Ultraschallverzógerungsleitung GV 8 (64 us) an. 
Das verzógerte FM-Signal wird auf den Begrenzungsver- 
stárker im IC 741 (PIN 5) gegeben. Am PIN 16 steht das um 
64 us verzógerte, demodulierte BAS-Signal, welches nun mit 
dem 2,5 MHz TiefpaB von den FM-Resten befreit wird und 
den elektronischen Schalter im IC 783/PIN 9 ansteuert. 


Tritt ein Einbruch in der Hüllkurve des FM-Paketes auf, 
werden die elektronischen Schalter in den IC's durch den 
Drop-out-Kennimpuls vom IC 731 umgeschaltet. Am PIN2 
des ІС 783 steht das um eine Zeile verzögerte drop-out- 
freie BAS-Signal. Wenn die Dauer des Drop-outs kürzer als 
64 us ist, kippt der elektronische Schalter vor Ablauf einer 
Zeile in die Ausgangsstellung zurück und am PIN2 des 
IC 783 steht wieder das originale BAS-Signal. 


Bei Drop-outs, die lánger als 64 us dauern, wird der um- 
laufende Drop-out-Kompensator wirksam. Im ІС 741 wird 
vom PIN 12 das begrenzte, um 64 us verzógerte FM-Signal 
vom integrierten Verstárker an den elektronischen Schalter 
(PIN 9) geleitet. Während eines Drop-outs wird also der 
Verzógerungsleitung immer das gleiche drop-out-freie 
Signal angeboten, da das drop-out-behaftete FM-Signal am 
DIN 7 abgeschaltet ist. Die Verzógerungsleitung wird das 
bereits verzögerte Signal nochmals verzögern, dem Demo- 
dulator wird also immer die Zeile angeboten, die vor dem 
Drop-out vom Band abgetastet wurde. 


Erst am Ende des Drop-outs schalten die elektronischen 
Schalter zurück und am PIN 2 des IC 783 liegt das originale 
BAS-Signal. In diesem Moment wird auch der Verzöge- 
rungsleitung das jetzt drop-out-freie FM-Signal vom Band 
angeboten. Durch den Umlauf immer derselben Zeile im 
IC 741 verschlechtert sich der Störabstand und die Band- 
breite der umlaufenden Zeile von mal zu mal. 


2.3 Crispening-Schaltung 


Vom РІМ 2 des IC 783 wird die erste Differenzierstufe Т 801 
angesteuert. Mit Hilfe der Diode D 800 wird das BAS-Signal 
so geklemmt, daß die Crispening-Schaltung für den Syn- 
chronimpuls nicht wirkt. Damit erfolgt zur Zeit des Syn- 
chronimpulses keine Erhöhung der Trägerreste und des 
Rauschpegels, was bei Wiedergabe auf dem FS-Bildschirm 
zum Zittern senkrechter Kanten führen könnte. Das diffe- 
renzierte Signal wird über die D 802/803 rauschbegrenzt. 
Über C 805 wird die 2. Differenzierstufe T 806 angesteuert, 
von dessen Droup das zweifach differenzierte Signal über 
die Phasendrehstufe T 815 zum Y-Signal addiert wird. Das 
Y-Signal selbst gelangt über den Tiefpaß R 823/C 823 sowie 
В 824/R 854 und die Schaltdiode D 853 einmal über T 850 
und Kontakt 24 an das Chroma-Modul, zum anderen über 
den Regler YA (R 853), mit dem die Y-Amplitude eingestellt 
wird, an die Basis von T 848. Von da weiter wie bei Auf- 
nahme über die beiden Laufzeitleitungen ап das ІС 860 
(PIN 12). Im IC verstárkt und mit Chroma addiert steht das 
FBAS-Signal an PIN 17 und PIN 15. Von PIN 17, C 878 und 
Kontakt 27 geht es an den Modulator (HF-Wiedergabe) und 
von PIN 15 über T 871 und Kontakt 29 an die AV-Buchse 
(AV-Wiedergabe). Mit dem Klarzeichnungsregler (R 145), 
der sich an der Gerátevorderseite befindet, láBt sich die 
Bildschárfe bei Wiedergabe verándern. 
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Abgleich VIDEO 27502-053.01 


Blockschaltbild VIDEO Servicearbeiten bei Wechsel: Abgleich Nr. 2a, 3 
Meßgeräte: Oszilloskop mit TK 10 : 1 
Allg.: Wenn nichts anderes vorgeschrieben ist, gilt für alle Abgleiche: extr. Triggeranschluß an Kontakt 30 des Y-Moduls 
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ERSATZTEILLISTE LIST OF SPARE-PARTS 


Pos. im Bestell-Nr./Part No. 
Schaltplan Ref./Nr. d’ordinazioni 


1 27502-053 „01 Video (Y) 

2 8140-601-209 2x  Verzógerungsleitung 471-167 
3 9.47007-1101 Verzögerungsleitung GV 11 

A 9.41004-1202 Verzógerungsleitung GV 8 
rm 


L 705 07202-043.97 
L 707 19202-159.97 
L 709 09246-507 .00 
L 728 8140-525-169 
L 752 19202-515.97 
L 756 8140-525-649 
L 770 8140-525-649 
L 794 19202-579.97 
L 796 19202-579.97 
L 798 19202-576.97 
L 802 09246-507.00 
L 807 09226-50500 
L 817 8140-525-152 
L 826 8140-525-032 
L 835 8140-525-032 
L 837 19202-575.97 
L 839 19202-574 .97 
L 841 19202-516.97 
L 878 19202-192.97 


IC 705 8305-314-252 (2528 

IC 731 8305-302-274 TDA 2740 A 

IC 741 8305-302-273 TDA 2730 

IC 783 8305-302-273 ТОА 2730 

IC 860 8305-302-317 ТОА 3770 

ІС 900 8305-302-378 ТОА 3780 

Т 801 8302-207-538 ВС 548 

Т 806 8302-220-004 BF 245 B 

T 815 8302-202-558 BC 558 

T 848 8302-202-538 BC 548 

T 850 8302-202-558 BC 558 

T 852 8302-200-548 BC 548 C 

T 871 8302-202-558 BC 558 

T 929 8302-920-011 2 N 2369 A 

T 930 8302-920-057 2 МТТ 

T 934 8302-202-543 BC 548 B 

T 935 8302-200-559 BC 558 B 
109 


VIDEO 
(27502-053.01) 


Pos. im Bestell-Nr./Part No. Benennung Description 
Schaltplan Réf./Nr. d'ordinazioni 


8309-214-101 
8309-201 .044 
8309-201-044 
8309-201-011 
8309-201-011 
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NTC 220 Q 

SKS 2 1/1000 
KW 0207/5i/33Q 
MSW 0207/1000 
B 0207/N8/47Q 
MSW 0207/1000 


2,2 KQ 
10 KQ 
1 KQ 
10 KQ 
4,7 KQ 
1 KQ 
2,2 KQ 
10 KQ 
1 KQ 
2,2 KQ 
1 KQ 
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Chroma 27502-052.01 


Funktionsbeschreibung 


1. Signalweg bei EE-Betrieb (Durchschleifweg) 


Vom Y-Modul kommt an Kontakt 16 des Chroma-Moduls 
das FBAS-Signal. Über das folgende 4,4 MHz Aufnahme- 
filter (L601-L 603) und den Transistor T 596 gelangt nur 
noch das Farbsignal an PIN 2 des IC 610 (TDA 2710/1). Im 
IC durchläuft das Farbsignal einen Regelverstárker und 
über einen A/W-Umschalter erscheint es am Ausgang 
PIN 7. Von dort weiter über ein 4,4 MHz-Filter (L 646-L 648), 
das Kammfilter L658-L661 und die Transistoren Т 661, 
T663 und T 667 an Kontakt 3 des Chroma-Moduls. Der 
ist mit dem Y-Modul verbunden und dort wird schließ- 
lich das F-Signal zum BAS-Signal addiert und an den Mo- 
dulator weitergegeben. 


2. Signalweg bei Aufnahme 


Wie bei EE-Betrieb gelangt das Farbsignal an den PIN 2, 
IC 610. Über den Regelverstärker wird es auf einen inte- 
grierten Mischer gegeben. Der Mischer erhält über PIN 10 
die Trágerfrequenz von ca. 5,05 MHz. Das Mischprodukt 
gelangt über den A/W-Umschalter und die Ausgangsstufe 
an PIN8. Der folgende Transistor T 624 verstärkt den 
Signalpegel und über T 628, der als Emitterfolger ge- 
schaltet ist, kommt es ап das 625 kHz-Aufnahmefilter L 627- 
630, wo Amplitudenverzerrungen beseitigt werden. Durch 
T 634 wird das Signal nochmals verstärkt und über Kontakt 
19 des Chroma-Moduls an die Aufsprechstufe des Y-Mo- 
duls gegeben. 


2.1 Tracksensingburstaustastung 


Damit der Tracksensingburst bei Wiedergabe keine Stó- 
rungen verursacht, wird das Chroma-Signal für са. 90 us 
nach dem Bildimpuls ausgetastet. Dazu gelangt an Kon- 
takt 21 der RE-Impuls, der bei Aufn. immer „HIGH“ ist und 
nur wáhrend des Lesens des Tracksensingburstes (siehe 
Punktbeschreibung Servo-Modul) auf „LOW“ geht. Dieser 
Impuls schaltet T 636 durch und das 625 kHz-Signal am 
Kollektor von T 634 wird ausgetastet. 


3. Signalweg bei Wiedergabe 


An Kontakt 9 steht das vom Kopfverstárker gelieferte FM- 
Wiedergabesignal. Das umgesetzte Farbsignal durchlàuft 
das 625 kHz-Wiedergabefilter (L 586, L 589, L 591), den Re- 
gelverstárker im IC 610 und steht am Mischer in IC 610 an. 
Dort erfolgt die Rückmischung mit Hilfe des 5,05 MHz- 
Trägers. An PIN 7 liegt das Signal in Originalfrequenzlage 
an. Von dort geht es den gleichen Weg wie bei EE-Betrieb 
(siehe Kap. Signalweg bei EE-Betrieb). 
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4. Aufbereitung des 5,05 MHz-Trägers 


Bei Aufnahme und Wiedergabe wird das Farbsignal mit 
einer Trägerspannung multipliziert. Diese setzt sich zusam- 
men aus ca. 4,43 MHz und 625 kHz (= 5,05 MHz). Die 625 kHz 
werden bei Aufnahme und Wiedergabe von 625 kHz-Oszil- 
lator im IC 550 geliefert, der im IC vom Synchronsignal auf 
Sollwert gehalten wird. Von РІМ7 (IC 550) gelangen die 
625 kHz an einen Mischer im ІС 509. An ihn kommen 
auch die 4,43 MHz (PIN6). Diese werden bei Aufnahme 
von einem 8,8 MHz-Quarzoszillator (Q527) der im IC 509 
vom Farbsynchronsignal synchronisiert und durch 2 geteilt 
wird, geliefert. 

Bei Wiedergabe sorgt ein freischwingender 4,43 MHz-Quarz- 
oszillator (Q 502) für die nótige Mischfrequenz. 

Die Summenfrequenz an PIN 4 (IC 509) gelangt über das 
5,05 MHz-Bandfilter (L 526-1 527) und die Bifilarspule L 537 
an den Mischer im IC 610. 


5. Burstschaltstufe 


Die Burstschaltstufe (T 638) wird vom Burstkey-Impuls an- 
gesteuert. Der Burstkey-Impuls wird im IC 550 (TDA 3700) 
gewonnen und ist während der Zeit des Burstes „HIGH“. 
T 638 schaltet durch. Bei Aufnahme ist D 637 durch die an- 
liegende Spannung +A 15 V leitend und somit wird an den 
Emitter von T 634 eine RC-Kombination (R 634, C 634, C 638) 
dazugeschaltet, die an Kontakt 19 eine Anhebung der Burst- 
amplitude von ca. 6 dB bewirkt. 


Bei Wiedergabe wird D 638 durch die anliegende Spannung 
+W 15 V leitend. R 631, С 631 und С 638 werden an die 
Basis von Т 654 gelegt und dadurch die Burstamplitude 
wieder um ca. 6 dB abgesenkt. 


6. Amplitudensieb und Senderkennung 


An Kontakt 24 steht bei Aufnahme und Wiedergabe das 
BAS-Signal vom Y-Modul. Von dort gelangt es an die 
Synchr.-Abtrennstufe im ІС 550 (PIN 4). Über PIN21 und 
Kontakt 29 wird das Synchrongemisch an das Y-Modul ge- 
geben. 

Zur Senderkennung wird ап PIN 24 (IC 550) „HIGH“-Signal 
ausgegeben. Diese Information erhált einmal das Ton- 
Modul zur Aufhebung der Stummschaltung und zum an- 
deren das Suchlauf-Modul zum „Suchlauf-Stop“ über Kon- 
takt 34 des Chroma-Moduls. 


KV 
KV 1-3 
ii FBAS-SIGNAL 
EM Ды. 
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Abgleich Chroma 27502-052.01 


Servicearbeiten bei Wechsel: Abgleich Nr. 5 
Meßgeräte: Oszilloskop mit TK 10 : 1, Frequenzzáhler, Farbgenerator 
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Pos. im Bestell-Nr./Part No. Benennung Description Notizen: 
o | | Ben `` 


Chroma 
(27502-052.01) 
T654 8302-202-538 BC 548 
T 657 8302-202-538 ВС 548 
Bestell-Nr./Part No. NE Т@1 8302-202-538 BC 548 
Rét./Nr. d'ordinazioni T 663 8302-202-538 BC 548 
T 667 8302-202-558 BC 558 
-Pi- 
1 27502-052.01 Chroma-Modu] D 507 8309-201-011 ВА 243 6 
9 .47004-1104 Verzögerungsleitung GV 7 D 510 8309-214-101 TD 176 
2a 8140-525-095 Drossel EL 810 D 534 8309-215-054 AN 4154 
(nur in Verbindung mit GV 7) D 537 8300-215-054 If 
oder "deg i 
D 552 8309-214-101 TD 176 
2 9 .47005=1101 Verzögerungsleitung GV 9 D 567 8309-214-101 TD 176 
0 622 8309-215-054 AN 4154 
INNE D 623 8309-215-054 1N 4154 
0 637 8309-201-011 ВА 243 6 
ES eege О D 638 8309-201-011 BA 243 6 
9 ` E 0660 8309-201-011 BA 243 G 
IE -- 0 675 8309-215-054 1N 4154 
Же = — 0676 8309-215-054 AN 4154 
L 589 19202-095.97 
L 591 19202-086.97 ж 
L601 19202-569.97 С 5020 19799-324.92 &...20рЕ 
1602: 19202-569.97 C 528 19799-324.92 &...20рЕ 
L 603 19202-569.97 
L69 19202-095.97 <) 
++ eg — В 521 8700-229-049 KW 0204/1000/5% 
L6] 19202-569.97 о мае кү uM 
| @8 19202-569.97 к 596 8100-229-049 ки 0204/1009/5% 
L 658 09281205. В 659 8765-098-057 MSW 0207/2200/5% 
L661 19202-569.97 R 668 8165-098-057 KW 0204/1009/52 


Quarz 

0.502 8582-240-991 4,133619 MHz ыя iss 

Q527 8382-248-99] 8.867238 Mhz о Сафие i. 
i 8612: 8790-294-151 10 KQ 

CH R 658 8790-294-136 1,5 KQ 

10:50: 8305-302-272 ТОА 2721 

1С 550 8305-302-371 ТОА 3700 

IC 610 8305-302-268 TDA 2710/1 

Т a 8302-202-538 BC 548 

T 562 — 8302-202-513 BC 548 B 

T 582 8302-202-560 вс 558 C 

T 590 — 8302-200-548 BC 548 C 

T594 8302-202-538 BC 548 

T596 8302-202-538 BC 548 

T608 8302-200-548 BC 548 C 

T 609 8302-202-560 BC 558 C 

T611 8302-202-538 BC 548 

T 62 8302-202-558 BC 558 

T 628 8302-202-538 BC 548 

Ten 8302-202-538 BC 548 

T636 8302-200-559 BC 558 8 

T 638 8302-920-011 2 N 2369 A 

T649 8302-202-558 BC 558 1) 
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GRUNDIG 


Service Anleitung 


ferrum "VIDEO! 


Kopfverstärker 27502-066.01 


Funktionsbeschreibung 


Aufnahmebetrieb zur nötigen Aufnahme-/Wiedergabeumschaltung. Er gelangt an 
Bei Aufnahme gelangt das FM-Signal von Y an Kontakt KV1-7 und die Umschaltlogik im IC 309 sowie an den Verstärker V 1 im IC 320 
von dort an die Schalter C, D (IC 309) und E (IC 308). Über die und sorgt dafür, daß der Kopfverstärker für 95 us (= 1,5 Zeilen) in 
Schalter C und D, die bei Aufnahme geschlossen sind (siehe Wiedergabebetrieb schaltet. Die Schalterstellungen der IC’s 308 
unten, Tabelle 1), den rotierenden Übertrager und die Videoköpfe und 309 gehen aus der Tabelle 1 hervor. 

wird das FM-Signal auf Band aufgesprochen. Schalter E ist offen. 

Zur Tracksensingregelung (siehe Funktionsbeschreibungen von Wiedergabebetrieb 

DTF und Servo) muß im Kopfverstärker jeweils ein Kopf für 95 us Bei Wiedergabe ist der RE-Impuls auf „LOW”. 


(= 1,5 Zeilen) auf Wiedergabe geschaltet werden. Während dieser 


Wasch, К Der HI-Impuls an Kontakt KV 1 - 6 schaltet die Videoköpfe halbbild- 
Zeit wird der Tracksensingburst gelesen. 


weise um. Über den Kopftrafo und die Verstárkerstufen gelangt das 


Dazu gelangt einmal an Kontakt KV 1 - 6 der HI-Impuls und zum FM-Signal an Kontakt KV 1 - 3 und steht damit zur Weiterverar- 
anderen an Kontakt KV 1 - 1 der RE-Impuls von DTF. Der HI-Impuls beitung bereit. 


wird bei Aufnahme nur zur Kopfidentifikation benótigt, d. h. er gibt 


j á TI ° Die Schalterstellungen bei Wiedergabe sind aus Tabelle 2 zu er- 
die Information, welcher Kopf gerade aktiv ist. Der RE-Impuls dient 


sehen. 


Tabelle 1 Tabelle 2 


Schalter Schalterstellung bei Wiedergabe 


A (IC 309) 


Schalter- Schalterstellung 
Schalter stellung bei beim Lesen des 
Aufnahme Tracksensingburstes 


geschlossen, wenn Kopf K 1 liest 
offen, wenn Kopf K 2 liest 


A (IC 309) geschlossen, 
wenn Kopf 1 liest 
offen, 


B (IC 309) geschlossen, wenn Kopf K 2 liest 


offen, wenn Kopf K 1 liest 


wenn Kopf 2 liest рис тиг Ve 
епп ies 
B (IC 309) ut D (IC 309) offen 
sen, 
wenn Kopf 2 liest E (IC 308) geschlossen 
offen, Verst. V 1 Verstärker ein (LOW an PIN 6) 


(IC 320) 


wenn Kopf 1 liest 
C (IC 309) geschlossen offen 
D (IC 309) geschlossen offen 
E (IC 308) offen geschlossen 


Verst. V 1 Verstárker aus Verstärker ein 
(IC 320) (HIGH an PIN 6)| (LOW an PIN 6) 
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1 27502-066.01 
2 09266-117.21 
— "Pu 


L 333 8140-525-724 


IC 308 8305-314-351 
IC 309 8305-314-356 
IC 320 8305-314-252 


T 30 8302-800-309 


0 8765-097-025 
2 8765-098-049 


Global electronic heritage manuals 


27/4/2014 


Kopfverstárker 
(27502-066.01) 


Kopfverstärker 
Kopf-Trafo 


Ferrit-Drossel 2704H 


U 351 M 
U 356 M 
U 252 B 


J 309 


MSW 0204 109/52 
MSW 0207 1000/52 
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Ton 27502-056.01 


Funktionsbeschreibung 


1. Aufnahmezweig 
Aufnahmemöglichkeiten: 

1. Über das HF-Empfangsteil (Normalweg) 
2. Über die AV-Buchse 

3. Über die Mikro-Buchse 


Alle drei Eingangssignale gelangen an einen elektronischen 
Funktionsumschalter (ІС 1050): Das „NF“-Signal bei HF-Be- 
trieb über Kontakt 16 des Ton-Moduls an РІМ 12, das ,АУ“- 
Signal über Kontakt 13 an PIN 15 und das „Mikro“-Signal 
über Kontakt 2 und einem 38 dB-Mikrofon-Vorverstärker im 
IC 1090 an PIN 13. Der Funktionsumschalter wird von den 
Eingängen A (PIN 11), B (PIN 10), C (PIN 9) und INH. 
(PIN 6) gesteuert. Die folgende Tabelle soll Aufschluß dar- 
über geben, wie die Schalter bei den verschiedenen Funk- 
tionen stehen und somit das Signal weiterleiten. 


Funktionstabelle für IC 1050 


Steuereingänge 


Aufnahme „Mikro“ 
Aufnahme „HF“ 


Aufnahme „AV“ 


Wiedergabe 


Stumm nur bei Aufnahme „HF“ 
und Wiedergabe möglich 


Mit dem Inhibit-Steuereingang (INH.) werden alle Schalter 
in Mittenstellung gebracht, d.h. alle Verbindungen sind un- 
terbrochen. Das jeweils geschaltete Signal gelangt über 
PIN4 von ІС 1050 an den linearen Verstärker іт ІС 1020 
(PIN 5). Zwischen C 1019 und C 1018 greift die Pegelauto- 
matik ein und hält die anstehende Spannung konstant auf 
ca. 12 man Ап РІМ 7 steht das verstärkte Signal von ca. 
1,6 Verr und gelangt einmal über C 1011 an Kontakt 10 des 
Ton-Moduls. Dieser ist mit dem Modulator verbunden und 
somit ist gewährleistet, daß man während der Aufnahme 
den Ton mithören kann (E-E-Betrieb). Zum anderen geht 
das Signal an die 12 kHz-Anhebung, bestehend aus L 1052/ 
C 1052, R 1052/R 1053; und weiter an den DNS-Aufnahme- 
Verstärker im IC 1060 (PIN 13). 


1.1 DNS-Regelung (DNS = Dynamik Noise Suppression) 
Um den Geráuschspannungsabstand zu verbessern, wird 
der Frequenzgang ab ca. 1 kHz, je nach Anteil der hohen 
Frequenzen, dynamisch gesteuert. 

Durch R 1057/R 1058 und C 1057 im Rückkopplungszweig 
des DNS-Aufnahme-Verstárkers (IC 1060) werden die tiefen 
Frequenzen angehoben. 
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Über T 1063, dem DNS-Aufnahmeregeltransistor, wird der 
nichtinvertierte Eingang (PIN 12) des IC 1060 angesteuert. 


T 1063 wird mittels einer DNS-Regelspannung, die durch 
den 45 dB-lin. Verstärker im IC 1020 und dessen Beschal- 
tung erzeugt wird, gesteuert. Sind im Ausgangssignal vom 
IC 1020 (PIN 7) viele hohe Frequenzen enthalten, so wird 
in der DNS-Regelspannungs-Erzeugung eine große Regel- 
gleichspannung gebildet, die am Meßpunkt TM 1 gemessen 
werden kann. Diese Spannung öffnet den T 1063 und durch 
dessen Leitwertänderung der Emitter-Kollektor-Strecke wer- 
den diese Frequenzen für den DNS-Aufnahme-Verstärker 
nur gering angehoben (+10 dB bei 10 kHz). Ist T 1063 ge- 
sperrt (keine hohen Frequenzen im NF-Signal, d.h. eine 
kleine Regelspannung) dann wird der Frequenzgang um 
zusátzlich max. 10 dB angehoben. 


Am Ausgang des DNS-Aufnahme-Verstárkers steht das 
frequenzgangkorrigierte Signal zur Pegelregelung über 
R 1089 zur Verfügung. Außerdem gelangt es über den 11 dB- 
lin. Verstárker (IC 1060) und der Aufsprechstromlinearisie- 
rung (R 1104) an den A/W-Kopf (Kontakt 7 des Ton-Moduls). 
Der Aufsprechstrom für Vollpegel beträgt bei 333 Hz 52 uA. 
Das sogenannte ,kalte" Kopfende (Kontakt 5) wird mit 
D 1108 und dem Eingangswiderstand des T 1107 an Masse 
geschaltet. 

Die notwendige HF-Vormagnetisierung wird dem A/W-Kopf 
über Kontakt 7 aus dem Lóschverstárker zugeführt. 

Der Hochvolttransistor T 1105 ist bei Aufnahme gesperrt 
und klemmt durch die Kollektor-Basis-Diode, die Vormagne- 
tisierungsspannung auf —0,6 V gegen Masse. C 1105 ládt 
sich dabei auf die Vormagnetisierungsspannung Uss/2 auf 
und somit liegt am A/W-Kopf eine symmetrische Wechsel- 
spannung (siehe Oszillogramm an MP TM 7). 


1.2 Löschverstärker 


Die Lósch- und Vormagnetisierungsfrequenz erhált das 
Ton-Modul über Kontakt 31 vom DTF-Modul. Sie beträgt 
62,5 kHz (4 x Zeilenfrequenz) und ist quarzstabil. Dadurch 
sind auch Oberwellenanteile definiert und kónnen keine 
Stórungen verursachen. 


Die 62,5 kHz-Frequenz wird auf eine einfache Komplemen- 
tárendstufe (T 1160/T 1161) gegeben, die mit sehr niedrigem 
Innenwiderstand einen Reihenschwingkreis ansteuert. Da- 
bei bilden die Kondensatoren C 1161 und C 1163 den ka- 
pazitiven Teiler, um die Resonanzspannung für die Lósch- 
köpfe auf 130 - 150 V,, zu fixieren. 

Der induktive Teil setzt sich aus der Parallelschaltung von 
Haupt- und Tonspurlóschkopf und der in Reihe dazu lie- 
genden Spule L 1161 zusammen. L 1161 dient dazu, die 
unvermeidlichen Kreistoleranzen auszugleichen und wird 
auf Resonanz abgeglichen. Der Vorteil gegenüber einer 
selbstschwingenden Schaltung ist ein geringer Bauteileauf- 
wand und die starre Verkopplung von Steuer- und Lósch- 
frequenz. 

Durch T 1157 wird das Steuersignal nur bei Aufnahme frei- 
gegeben. 
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2. Wiedergabezweig 


Bei Wiedergabe speist der A/W-Kopf den rauscharmen 
Transistor T 1107. Zum Ausgleich der Kopfspaltverluste 
wird mit der A/W-Kopfinduktivität und C 1108 eine Reso- 
nanzüberhóhung von ca. 6 dB bei 12 kHz erreicht. 


Über T 1105 wird das sog. ,kalte" Kopfende (Kontakt 7) 
mit typ. 50 an Masse gelegt. 


Vom Wiedergabevorverstärker (T 1107) gelangt das Signal 
an den DNS-Wiedergabeverstärker im IC 1060 (PIN 6). In 
dessen Gegenkopplungszweig befindet sich der DNS-Re- 
geltransistor T 1084, der im volleitenden Zustand für einen 
linearen Frequenzgang sorgt. Er bewirkt genau das Umge- 
kehrte wie T 1063 im Aufnahmezweig. Die Basisansteuerung 
erfolgt ebenso wie bei Aufnahme von der DNS-Regelspan- 
nungserzeugung (IC 1020). Diesen Vorgang bezeichnet man 
auch mit Expansion, da ein bei Aufnahme komprimiertes 
Signal die richtige Dynamik zurückerhált. 

Der Vorteil liegt darin, daß der Ruhegeráuschpegel des 
Wiedergabe-Eingangsverstárkers und das Bandrauschen, 
oder Signalgemische ohne Hóhenanteile mit verringerter 
Wiedergabebandbreite verarbeitet werden, welches den Ge- 
ráuschspannungsabstand um ca. 8 dB verbessert. Am Aus- 
gang des DNS-Wiedergabeverstärkers liegt eine sog. Zei- 


lenfrequenzsperre, die eventuelle magnetische Streufelder 


der Ablenkeinheit des FS-Gerátes um mind. 32dB ab- 
senkt. Dies wáre der Fall, wenn der Recorder zu nahe 
am FS-Gerát steht, dadurch würde bei Wiedergabe eine 
Tonverfálschung durch die DNS-Schaltung entstehen. 


Nach der Sperre erfolgt durch C 1066 und R 1066 eine Ab- 
senkung des Wiedergabefrequenzganges (6 dB/Oktave). 


Das Signal geht anschlieBend an PIN 5 des Funktionsum- 
schalters, wobei der Schalter ,С“ bei Wiedergabe in Stel- 
lung „O“ ist und damit PIN 5 mit PIN 4 verbindet. 


Der weitere Verlauf erfolgt ebenso wie bei Aufnahme be- 
schrieben, einschließlich der Pegelregelung. Um eine si- 
chere Signalunterbrechung bis zum A/W-Kopf zu gewáhr- 
leisten, wird der Aufnahmeverstärker im ІС 1060 (PIN 2) 
über D 1076 und R 1076 durch die +W 15 V abgeschaltet. 


3. Pegelautomatik 


Die Pegelautomatik wirkt bei Aufnahme und Wiedergabe. 
Sie greift zwischen C 1019 und C 1018 ein und hált den Pe- 
gel auf са. 12 mV, über einen Eingangsspannungsbereich 
von 40 dB (bei Mikro) konstant. 

Der Istwert wird bei Aufnahme und Wiedergabe am Aus- 
gang des DNS-Aufnahmeverstärkers im ІС 1060 (PIN 14) ab- 
genommen und im IC 1090 gleichgerichtet. Die so entste- 
hende Gleichspannung am C 1098 steuert den Leitwert an 
PIN 1 von IC 1090 und somit den Pegel zwischen С 1019 
und C 1018. 


4. Stummschaltung 


ІС 1060 


hne Sender 


Stummschaltungs- 
or 


Die Stummschaltungsbefehle kommen vom Bedien- und 
Chroma-Modul. 


Aus folgender Tabelle sind die Befehle vom Bedien-Modul 
ersichtlich: 


Funktion WS 1 WS2 


Standbild 


APF-Programm 
Suchlauf <> 


H H 
- E TEES 
wam БИСИ + | 
СТІ en 


Die Stummschaltung ist aktiv, wenn der Ausgang von 
IC 1060 (PIN 8) auf , HIGH" geht. Dies ist aus der Funktions- 
tafel auf Seite zu entnehmen. 


5. Bandmarke 


Bei Aufnahmebeginn, Aufnahmeende und bei Programm- 
wechsel (auch bei Uhraufnahme) wird über den Lóschkopf 
eine Marke aufgesprochen. Bei APF-Programmsuchlauf. 
« und > wird die Marke gelesen und das Band gestoppt. 
Damit ist es möglich, eine gewünschte Aufnahme exakt und 
schnell aufzufinden. 


5.1 Marke setzen 


Bei Aufnahmebeginn, -ende und bei Programmwechsel 
kommt vom Bedien-Modul ein Setzimpuls von са. 20 ms 
Lánge an Kontakt 22 des Ton-Moduls. Der Impuls aktiviert 
die Aufsprechstufe (T 1142/T 1149) und über die Schutz- 
diode D 1149 und R 1149 wird der Lóschkopf über Kontakt 
34 des Ton-Moduls von einem Gleichstrom durchflossen. 
Eine Marke ist gesetzt. 


5.2 Marke lesen 


Bei APF-Programmsuchlauf vor- und rückwárts wird die 
Marke auf dem Band als Nadelimpuls vom Lóschkopf ge- 
lesen und über Kontakt 34 dem Ton-Modul zugeführt. Die- 
ser Impuls wird über R 1152, den Begrenzerdioden D 1151/ 
52 und C 1151 dem Operationsverstárker OP 1 (IC 1140) zu- 
geführt und verstárkt. 


Der verst. Markenimpuls gelangt an den nichtinv. Eingang 
eines Komparators. Dadurch geht dieser Ausgang (PIN 1) 
auf ,LOW". Durch C 1133 wird die Impulsdauer auf ca. 
100 ms verlängert. Über Kontakt 23 gelangt die „Marke“ 
auf's Bedien-Modul und wird dort im Ablauf-uC verarbeitet. 
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Funktionstafel: 


Funktion 


Standbild 
АРЕ < und» 


Schneller Vor- 
und Rücklauf 


Bildsuchlauf 
< und > 


Wiedergabe 


Aufnahme HF 
mit Sender 


Aufnahme HF 
ohne Sender 


Aufnahme AV 
Aufnahme Micro 


Zeitlupe 


Notizen: 


Stummschaltung 


aktiv 


aktiv 


passiv 


passiv 


passiv 


aktiv 


Nicht inv. (+) 
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Eingánge des Stummschaltungs-OP's 


Grund 


H von WS 1 über 
D 1129 


H von WS 1 über 
D 1129 


D 1129 wird 
von WS 1 (L) 
gesperrt 


D 1129 wird 
von WS 1 (L) 
gesperrt 


D 1129 wird 
von WS 1 (L) 
gesperrt 


D 1129 wird 
von WS 1 (L) 
gesperrt 


D 1129 wird 
von WS 1 (L) 
gesperrt 


Inv. (—) 


Grund 


D 1128 wird von WS 2 (H) 
gesperrt und D 1125 

von +W über D 1121 
gesperrt 


D 1125 wird von WS 2 (L) 
geóffnet 


D 1128 wird von WS 2 (H) 
gesperrt und D 1125 

von +W über D 1121 
gesperrt 


D 1128 wird von WS 2 (H) 
gesperrt und D 1125 

von H des Chroma- 
moduls gesperrt 


D 1128 wird von WS 2 (H) 
gesperrt und D 1125 
durch L des Chroma- 
Moduls leitend 


D 1128 wird von WS 2 (H) 
gesperrt und D 1125 

von H des SL-Moduls 
über D 1124 

gesperrt 


D 1128 wird durch 
WS 2 (L) leitend und 
D 1125 von +W über 
D 1121 gesperrt 
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Abgleich Ton 27502-056.01 ve дао vu 
Tongenerator an Kontakt 13 anschließen 
Servicearbeiten bei Wechsel: Abgleich Nr. 1, 2 .. und auf 12 амандық Ой ез o 
Meßgeräte: Oszilloskop mit TK 10 : 1, Tongenerator MP TM 6 nach Masse kurzschlieBen 
=- IeMP TM 1 an +15 У legen 


š 
5 
š 


А jen mung soweit hoch- 
drehen, bis an MP ТМ 5 7 V,, stehen. 
Mit Spule HA (L 1052) max. Amplitude | 


"Verbindungen an MP TM 6 und | 
 MPTMientfemen. и 


Ө Vormagnetisierung für den 
A/W-Kopf 

Oszilloskoptastkopf an MP ТМ 7 

Aufnahme ^ ° 

Mit Regler VM (R 1116) entsprechend 

nach Farbpunkt auf dem A/W-Kopf | 

folgende Werte einstellen: 


5% en 


Für Abgleich @ ist ein spezieller 
Abgleichstift notwendig 


Resonanzabgleich 
фин лы. 
Oszilloskoptastkopf an Kontakt 34. 


© 
Mit Spule RES (L 1161) eine max. Т 
Amplitude von са. 120 - 150 V,, 2 


einstellen. ' 


Tongenerator 15,625 kHz/ 20 mV,, ап 


--150У- 


Oszilloskoptastkopf ап Kontakt 10. 
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Blockschaltbild Ton 
Impuls- und Steuerbefehlein- und -ausgänge 


SCHALTER MICRO -/HF-] AV- 


MP TM 1 an +15 V legen (Kontakt 12). 


Mit Spule ZS (L 1069) min. Amplitude | 
abgleichen PES 


C 2 1 (7 
a БЕС ЕС; 


NF-SIGNAL 


NF-SIGNAL (AV) 


MARKE - LESEN 


LÖSCHSPG. B. AUFN. / MARKE SETZEN 


TONLÖSC F, N HAUPTLÖSCH - 


AUFNAHME 


Led 
асана, = kasi 
.- 
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WIEDERG. -SCHALTER 
EINER ARBEITSPKT. -ERZEUGUNG 
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Pos. im Bestell-Nr./Part No. 


Schaltplan 


1 27502-056 .01 
rm. 


L 1161 09223-995 „21 
L 1069 07202-052.10 
L 1052 07202-053.10 


Es 


IC 1020 8305-202-458 
IC 1050 8305-201-953 
IC 1060 8305-205-635 
IC 1090 8305-30225 
IC 1140 8305-202-458 


К 


Т 1023 8302-202-543 
Т 1034 8302-202-543 
Т 1063 8302-202-543 
Т 1084 8302-202-513 
Т 1105 8302-520-043 
Т 1107 8302-200-551 
Т 1142 8302-202-513 
Т 1149 8302-220-062 
Т 1157 8302-202-543 
Т 1160 8302-200-171 
Т 1161 8302-200-176 


0 1002 8309-707-111 
0 1036 8309-214-219 
0 1037 8309-214-219 
D 1041 8309-214-219 
0 1042 8309-214-219 
0 1043 8309-701-031 
D 1044 8309-701-031 
D 1076 8309-214-219 
0 1093 8309-214-219 
0 1096 8309-210-012 
0 1108 8309-210-012 
0 1112 8309-214-219 
0 1113 8309-214-219 
0 1121 8309-214-219 
0 1122 8309-214-219 
0 1124 8309-214-219 
D 1125 8309-214-219 
D 1126 8309-214-219 
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Ref./Nr. d'ordinazioni 


BESTELL-NR.. 
72007-516.00 


LIST OF SPARE-PARTS 
Ton 


(27502-056.01) 


Ton-Modul kpl. 


0szillatorspule 
LW-Vorkrei sspule 7x7 
LW-Vorkrei sspule 7x7 


UA 4558 TC 
CD 4053 BE 
MC 3403 P-TY 303 13 
TDA 2054 M 
UA 4558 TC 


BC 548 B 
BC 548 B 
BC 548 | SELEKTIERT 
BC 548 B 
МР5-А 43 
BC 549 C 
BC 548 B 
BF 398 

BC 548 B 
BC 338/40 
BC 328/40 


ZPD 6,2 

TD 018 

TD 018 

TD 018 

TD 018 

BZX 83 C З/У 9 
BZX 83 C 3/V 9 
ТО 018 

Т0 018 

BAS 33 

BAS 33 

TD 018 

TD 018 

TD 018 

TD 018 

TD 018 

TD 018 

TD 018 


Pos. im Bestell-Nr./Part No. 

Schaltplan | Ref./Nr. d’ordinazioni 
0 1127 8309-214-219 
0 1128 8309-214-219 
0 1129 8309-214-219 
0 1130 8309-214-219 
D 1131 8309-214-219 
0 1132 8309-214-219 
0 1133 8309-214-219 
D 1150 8309-214-219 
D 1151 8309-214-219 
0 1152 8309-214-219 
D 1157 8309-214-219 


5 


R 1116 


| 


R 1160 


8790-294-169 


8701-112-025 


Benennung 
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ERSATZTEILLISTE 


LIST OF SPARE-PARTS 


27/4/2014 


Anderungen 
Ersatzteilliste 
(allgemein) 


Pos. im Bestell-Nr./Part No. Benennung Description 
Schaltplan Réf./Nr. d'ordinazioni 


Bitte korrigieren Sie folgende Positionen der Steckkarten-E-Li sten 


(Gerät: Video 2 x 4 Super) 


Chroma-. | Sach-Nr. 277502-052.01 


Sach-Nr, alt 


IC 550 8305-302-371 
R 509 

R 521 8765-098-049 
R 522 8765-098-049 
R 547 

R 596 8765-098-049 
R 668 8765-098-049 
Video (Y) ^ Sach-Nr. 27502-053.01 

R 769 

Servo, Sach-Nr. 27502-054,01 

R 1576 

R 1578 


DTF- Sach-Nr, 27502-05501 


Q 2720 8382-242-296 
Ton = Sach-Nr, _27502-056,01 


T 1034/1063/1084 8302-202-543 


R 1160 


Motoranschlußplatte Sach-Nr, 21502-001,01 
wahlweise: 
T 1248 


wahlweise: 


T 1251 


E-Liste Video 2x4 Super, Sach-Nr. 27014-01/02 


Sach-Nr. neu 


8305-302-372 


8765-097-045 
8700-229-049 
8700-229-049 
8765-097-037 
8700-229-049 
8700-229-049 


8705-211-231 


8765-098-500 
8765-098-494 


8342-242-286 


Bezeichnung 
TDA 3700 A 


MSW 0204/689/5% 
В 0207 NB/100% 
В 0207 NB/100% 
MSW 0204/339/5% 
В 0207 NB/100% 
B 0207 N8/1002 


MONS 0411/189 


MSW 0207/13k9/12 
MSW 0207/7,5K0/11 


72007-516.00 enthält 3 x BC 548 B selektiert 


8701-112-025 


8302-210-898 


8202-210-898 


Ausgabe 7 /81 


Eer 


Es kommt hinzu: Pos. 152 


47221-003.12 


(siehe K0-Info. 4/80) 


SKS 1 A/100/51 


8D 898 


BD 898 


VCR-Kopfrad für KM 
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2. Auflage 


22930 


010782 RDN/WAL 


